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Connecting People. Unser Job 

besteht darin, Wege zu finden, wie 

Sie und Ihre Zielgruppen erfolgreich 

zusammenkommen und neue 

Geschäfte generieren.

mi connect  
steht für messbare 
Erfolgsversprechen  
an seine Kunden. 
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Zielgruppen

• Produktionsleiter
• Facharbeiter
• Fokus: Metallbearbeitende 

Industrie

• Konstrukteure
• Entwickler
• Unternehmensleiter
• technische Leiter
• Betriebsleiter
• Fokus: Hydraulik, Pneumatik

Entscheidungsträger in der  
Werkzeug-, Formen-, Gesenk- 
und Vorrichtungsbau-Branche 

• technische Einkäufer
• strategische Einkäufer
• Konstrukteure
• Produktioner
• Geschäftsführer 

• Geschäftsführer/Inhaber

• CDOs/CIOs

• Produktionsleiter

• Konstruktionsleiter

• Logistikleiter

• Fertigungsleiter

• Technik-Vorstände

• Konstruktionsleiter
• Entwickler
• Geschäftsführer
• Fokus: Maschinen-, Anlagenbau

• Betriebsleiter
• Instandhaltungsleiter
• Produktionsleiter
• Serviceleiter
• Leiter Technik
• Fokus: Instandhaltung

Top-Management-Ebene  
(Vorstände und Geschäftsführer) 
sowie Entscheider aus den Be-
reichen Einkauf, Entwicklung und 
Produktion bei OEM, Zulieferern 
und Ausrüstern.

Das zeichnet uns aus:
■  Ein hervorragender 

Zielgruppenzugang

■  Profundes Fachwissen

■  Beispiellose Datentiefe 
und deren Nutzbarkeit

Unsere Audiences:
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Search-Driven 
Content Campaigning

Leistungen 
• Platzierung von 1 bis maximal 3 Beiträgen/Monat
• Jeder neue Beitrag wird in einem Distribution-Flight per Newsletter 

und Social im Netzwerk promotet
• mi connect und dessen Netzwerk nehmen die Posts auf und erweitern 

die Distribution über die eigenen Kanäle: Newsletter + social selling.
• Klassisches Bannering im Netzwerk, um Promotion zu verstärken
• Monatsreporting mit allen Kennzahlen zur stetigen Kontrolle der 

Kampagne
• Mindestlaufzeit: 6 Monate

Services
SEO On-/Offsite-Monitoring 
als neutrale und unabhängige 
Instanz 
• Onsite-Überwachung
• Search Console Monitoring 
• Beratung im Crawl- und  

Indexierungsmanagement 
• Empfehlungsmanagement
• Digitale Markenführung

Audience und DMP 
• Über die User Journey lernen 

wir unsere User täglich besser 
kennen, ermitteln Bedarfe und 
werden somit zum Business 
Enabler für unsere Kunden.

• Über eine eigene DMP und ein 
umfassendes Tech-Stack er-
mitteln wir Digital Look-Alikes, 
vergrößern unsere Verteiler 
sinnvoll und  distribuieren Con-
tent 100% zielgruppengerecht.

Vermarktung und Audience Analytics 
• Die Vermarktung von Content ist essentiell. 
• Wenn wir von Vermarktung sprechen, meinen wir die gezielte  

Distribution Ihrer Botschaft im mi-Netzwerk. 
• Am meisten Traffic generieren wir direkt über Google, über unsere 

Newsletter sowie Social Channels wie XING und LinkedIn.
• Um effektiv und sinnvoll zu agieren, führen wir  fundierte Audience 

Analytics durch: Wer konsumiert wann welche Inhalte in welchem 
Umfang? 

Kampagnenelemente 
• Whitepaper
• Webinare
• Content-Placement
• Videos
• Best-Practice-Berichte /  

Kundenstimmen
• Podcasts

Search-Driven 
Content 
Campaigning 

Mögliche Einzelziele 
• Gewinnung von Leads/Pros-

pects als Vertriebsunterstüt-
zung

• Optimierung des organischen 
Google-Rankings

• Opinion Leadership erzeugen 
in einem definierten Umfeld 
via smartem Storytelling 

• Brand Awareness steigern
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Referenzen

Services

Beispielcase: Opinion Leadership IoT

Aufgabe

Der Kunde 
gilt als reiner 
ERP-Softwareanbieter. 

Das Unternehmen wünscht jedoch 
in der fertigenden  Industrie mehr 
mit dem Themenkomplex „IoT“ in 
Verbindung gebracht zu werden.  

Ziel: Themenführerschaft 
und Neukontakte

Umsetzung

Das mi-Netzwerk hilft dem Kunden dabei, 
den Themenkomplex „IoT“ vollumfänglich in den 
relevanten Zielgruppen zu besetzen. 

Dies geschieht über

• individuellen Content-Channel auf produktion.de samt aller SEO-
Maßnahmen + social selling. Dieser Channel wird befüllt mit 
Kunden-Inhalten sowie Inhalten aus unseren Redaktionen im Haus

• Klassisches Bannering auf den Portalen

• Video-Interviews/Podcasts + treffende Distribution im Netzwerk

• Klassische Werbeanzeigen sowie Advertorials in der Fachzeitung 
Produktion 

Effekt

Die inhaltliche Kooperation 
zwischen dem Kunden und mi läuft 
seit Anfang 2016 non-stop

Nach wenigen Monaten schaffen 
wir es gemeinsam mit dem Kunden 
organisch auf Google-Seite 1 zu 
ranken

Die Inhalte des Content-Channels 
werden je Beitrag bis zu 1.900 mal 
konsumiert, mit einer Verweildauer 
zwischen 3 und 5 Minuten. 

Wir generieren monatlich in 
Summe bis zu 3.200 wertvolle 
Kontaktoptionen.

Referenzen:

Kunde Zielgruppe

Analyse
• Bedarfsanalyse
• Konkurrenzanalyse
• Technische Analyse
• Zielgruppenanalyse
• Contentanalyse

Beratung
• Marketingberatung
• Contentberatung
• Data Consulting
• Leadberatung
• Coaching + 

Schulung

Umsetzung
• Kampagnen 

Konzeption
• Content Creation
• Optimierung
• Reporting
• Controlling

Produkte Online Events Print

M A N A G E M E N T  C O N S U L T A N T S
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1Titelporträt

Erreichen Sie die Top-Entscheider mit ke NEXT*!

18,0% Fachkräfte 
36,8% Abteilungs-/ 
Bereichsleiter, Projektleitung 

Sonstige
42,1%  Geschäftsführer 

Werks- und  
Betriebsleitung

*Quelle: IVW-EDA (Position im Betrieb)

ke NEXT wird von den Personen 

gelesen, die über die Auswahl von 

Produkten im Konstruk tionsbereich 

entscheiden und Investitionen selber 

tätigen oder anweisen!

3,2 Leser pro Ausgabe 
Quelle: teleResearch Copytest Februar 2019

Tatsächlich verbreitete Auflage: 

23.185 Exemplare

IVW + IVW-EDA geprüft
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1 Titel: ke NEXT

2 Kurzcharakteristik: 
Die Medienmarke ke NEXT informiert Entscheider aus dem deutsch-
sprachigen Maschinen- und Anlagenbau. Fokus der Berichterstattung 
sind Innovationen aus der Welt der Konstruktion und Automatisierung. 
Neben den klassischen Themen wie Antriebstechnik, Elektrotechnik etc. 
informieren wir über die großen Trendthemen Robotik, 3D-Druck und 
Predictive Maintenance. Die Berichterstattung findet in unserem monat-
lichen Printmagazin, unserer Website und unseren Youtube-Kanälen „ke 
NEXT TV“ und „next robotics“ statt. Der Youtube-Kanal „next-robotics“ 
wurde 2019 als Fachmedium des Jahres von der Deutschen Fachpresse in 
der Kategorie „Bester Social-Media-Einsatz“ ausgezeichnet.

3 Zielgruppe:  Konstruktionsleiter, Entwickler und Geschäftsführer

4 Erscheinungsweise: 6 Ausgaben (siehe Themenplan)

5 Heftformat: DIN A4, 210 mm breit, 297 mm hoch

6 Jahrgang: 43. Jahrgang 2020

7 Bezugspreis Jahresabonnement:  
Inland € 196,00 (zzgl. € 18 Versand & MwSt. = € 229,41) 
Ausland € 196,00 (zzgl. € 36 Versand & MwSt. = € 248,67) 
Einzelverkaufspreis  €  30,00 (inkl. MwSt. & zzgl. Versand)

8 Organ: –

9 Mitgliedschaften: Online-Leserdienst klick

10 Verlag: verlag moderne industrie GmbH 
Postanschrift: 86895 Landsberg 
Hausanschrift: Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg 

Telefon: 0 81 91 / 125-0 
Telefax: 0 81 91 / 125-483 
Internet: www.ke-next.de 
E-Mail: Redaktion: redaktion.ke-next@mi-connect.de 
 Anzeigen: anzeigen.ke-next@mi-connect.de

11 Herausgeber: verlag moderne industrie GmbH

12 Anzeigen:  Media Sales Director: 
Stefan Pilz, ☎ -330 
E-Mail: stefan.pilz@mi-connect.de

  Philipp Emering, ☎ -317 
 E-Mail: philipp.emering@mi-connect.de

13 Redaktion: Wolfgang Kräußlich, ☎ -667 
 E-Mail: wolfgang.kraeusslich@mi-connect.de

14  Umfangsanalyse:   2018 = 12 Ausgaben 
Format der Zeitschrift: DIN A4 
Gesamtumfang:   1.106 Seiten = 100,0 % 
Redaktioneller Teil:   939 Seiten = 84,9 % 
Anzeigenteil:   167 Seiten = 15,1 % 
Beilagen:   7 Stück

15 Inhalts-Analyse Redaktion: 2018 = 939 Seiten 
Spektrum   32 Seiten = 3,4 % 
Märkte & Chancen   164 Seiten = 17,5 % 
Maschinenbau & Zukunft 342 Seiten = 36,4 % 
Branche & Anwendung 158 Seiten = 16,8 % 
Komponente & System 226 Seiten = 24,1 % 
Innovation & Management 17 Seiten = 1,8 %

1Titelporträt
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Reichweiten 
und Zielgruppen

Themenspektrum Print & OnlineÜber 250.000 Leser-/Userkontakte im Monat –  
monatliche Durchschnittszahlen im Zeitraum 7/2018 – 6/2019

Industrie 4.0

Predictive  
Maintenance 

Antriebstechnik

Elektrotechnik

Automatisierungstechnik

Maschinenelemente
Werkstoffe /  

Verbindungstechnik 

3D-Druck  

Robotik

Seit Januar 2019 wird jede Ausgabe von ke NEXT  
als digitale Ausgabe aktiv über unsere Kanäle verbreitet!

Pr
in

t M
agazin                  Social M

edia                

N
ew

sletter Websit
e

⍉ 111.025  
Impressions

⍉ 74.683  
Newsletter-Aussendungen

pro Monat an über 9.300 Empfänger

⍉ 56.723  
Ad-Impressions
können pro Monat auf  

www.ke-next.de für  
Ihren Banner erzeugt werden

23.185 Exemplare
tatsächlich verbreitete  

Auflage (IVW-EDA)
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10 gute Gründe 
für ke NEXT

10 gute Gründe für ke NEXT
ke NEXT ist eines der auflagenstärksten Magazine im Bereich 
der deutschsprachigen Konstruktionszeitschriften mit einer 
tatsächlich verbreiteten Auflage von 23.185 Exemplaren pro 
Ausgabe.

ke NEXT erreicht TOP-Entscheider und nicht „irgendwelche 
Konstrukteure“ – sondern: 42,1 % Geschäftsführer,  
36,8 % Abteilungs-/Projektleitung, 18,0 % Fachkräfte.

Die Empfänger von ke NEXT sind nicht nur IVW, sondern sogar 
IVW-EDA geprüft. Diese seltene Prüfung garantiert Ihnen, dass 
wir auch wirklich diese Personen adressieren.

Die Deutsche Fachpresse hat den Youtube Kanal „next ro-
botics“ von ke NEXT zum Fachmedium des Jahres 2019 in der 
Kategorie „Bester Social-Media-Einsatz“ ausgezeichnet. 

„Horizont“ - die Plattform für Marketing, Werbung und Medien 
hat im Mai 2018 ein Ranking der größten deutschen Fachzeit-
schriften veröffentlicht. ke NEXT ist auf Platz 65 der größten 
Fachzeitschriften Deutschlands. Und das bei aktuell über 4.000 
Fachzeitschriften. Wir bedanken uns herzlich bei unseren Wer-
bekunden für ihr Vertrauen.

ke NEXT ist aufgrund des auffälligen und modernen Layouts 
ein Titel der auffällt und gelesen wird – hier genießt Ihre  
Anzeige auch die gewünschte Beachtung.

ke NEXT gibt es nicht nur in Print, sondern natürlich auch 
Online mit einem der stärksten Portale für Konstruktion und 
Automatisierung - www.ke-next.de - über 100.000 PI´s und 
60.000 Visits pro Monat gemäß IVW-Online-Prüfung.

ke NEXT hat im Vergleich mit anderen Konstruktionsmagazi-
nen den günstigsten TKP (Tausender-Kontakt-Preis) in Höhe 
von 301,06 Euro für eine 1/1-Seite 4c.

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre Produkte auch 
in Bewegtbild. ke NEXT TV bietet Ihnen eine Vielzahl unter-
schiedlicher Videoformate, inklusive Promotion des fertigen 
Videos. Besuchen Sie auch gerne unseren Youtube-Kanal und 
überzeugen Sie sich selbst.

Das Team der ke NEXT steht Ihnen gerne beratend zur Seite 
wenn es um die Konzeption und Durchführung crossmedialer 
Kampagnen u.a. zur Lead-Generierung geht. Lassen Sie sich 
auch über Möglichkeiten von Content Marketing in unserem 
Netzwerk informieren!

1 6

2
7

3 8

4 9

5

10
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PPreisliste
Nr. 43

gültig ab 01.10.2019

Format 4c-Preise in €
2/1 Seite 13.200,–
1/1 Seite 6.980,–
2/3 Seite 5.120,–
JuniorPage 4.590,–
1/2 Seite 3.960,–
1/3 Seite 2.770,–
1/4 Seite 2.040,–
1/8 Seite 1.160,–

1 Anzeigenpreise (Formate siehe Seite 7)

Alle Anzeigenpreise sind 
inklusive Farbzuschläge,  
voll rabattfähig und zzgl. 
gesetzlicher Mehrwertsteuer

1.1 Sonstige Formate 4c: 
Berechnung nach mm-Preis (Spaltenbreite 41 mm) 
ab 300 mm    € 7,60 
bis 300 mm (Mindestformat 50 mm) € 9,95

2 Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
2. Umschlagseite € 7.590,– Titelseitenklappe € 6.950,– 
3. Umschlagseite € 7.110,– Centerfold € 8.980,– 
4. Umschlagseite € 7.590,– Innen-Titelseite   € 4.250,– 
Anschnittzuschlag:  10 % 

3 Rabatte (bei Abnahme innerhalb eines Jahres) 
Malstaffel  Mengenstaffel 
ab  3 Anzeigen  3 %  ab  3 Seiten 10 % 
ab  6 Anzeigen  5 % ab  6 Seiten 15 % 
ab 12 Anzeigen 10 % ab 12 Seiten 20 %

4 Rubrikanzeigen:
 Stellenangebot: 20 % Rabatt auf den regulären Preis
 Stellengesuche: 50 % Rabatt auf den regulären Preis
 Firmeneintrag: siehe gesondertes Blatt ”Das schwarze Brett“

5 Sonderwerbeformen (Sonderdrucke und PDFs auf Anfrage) 
Einhefter: Preise auf Anfrage

 Anlieferung:  
Muster bei Auftragserteilung. Auflage bis 14 Tage vor Erscheinen.  
Format unbeschnitten 216 mm breit, 303 mm hoch. Kopfbeschnitt 3 mm. 
Mehrseitige Beihefter auf obiges Format gefalzt.

 Kombinationen:
 Anzeigenkombinationen mit den verlag moderne industrie-Zeitschriften sind 

jederzeit möglich. Kombirabatt auf Anfrage.

 Beilagen:  
bis zu 25 g Gewicht   € 6.240,– 
bis 50 g Gewicht   € 8.950,– 
(Preise einschl. Portoanteil) 
max. Papierformat 20 x 29 cm

 Anlieferung:  
Muster bei Auftragserteilung. Auflage bis 10 Tage vor Erscheinen.

 Aufgeklebte Postkarten: nur als Sonderwerbeform möglich. Preise auf Anfrage
 Lieferanschrift für Einhefter, Beilagen und Beikleber:  

pva Druckerei GmbH, z.H. Herrn Beitler, Industriestraße 15,  
76829 Landau/Pfalz (mit Vermerk für keNEXT, Ausgabe...)

6 Kontakt:
 Verkaufsleitung Stefan Pilz, stefan.pilz@mi-connect.de
 Anzeigendisposition Regine Russek, regine.russek@mi-connect.de

7 Zahlungsbedingungen:  netto innerhalb 14 Tagen nach Rechnungsdatum, 
bei Vorauszahlung 2 % Skonto, 
bei Bankeinzug 3 % Skonto

 Bankverbindung:   HVB,  
BLZ: 70020270, Kto.: 15764474 
IBAN: DE76 7002 0270 0015 7644 74,  
SWIFT (BIC): HYVEDEMMXXX
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FFormate und 
technische Angaben

1/2 Seite hoch
86 x 257 mm

angeschnitten
105 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/2 Seite quer
178 x 126 mm

angeschnitten
216 x 149 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

Anschnittformate zzgl. 3 mm Beschnitt zugabe

1/4 Seite hoch 
 41 x 257 mm

Junior-Page
126 x 178 mm

angeschnitten
145 x 203 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite quer
178 x 83 mm

angeschnitten
216 x 106 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite hoch
56 x 257 mm

angeschnitten
75 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite
178 x 257 mm
  
angeschnitten
216 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite hoch
117 x 257 mm

angeschnitten
136 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite quer
178 x 169 mm

angeschnitten
216 x 194 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/8 Seite hoch 
 41 x 126 mm 
 

 

1/8 Seite Block 
 86 x 62 mm 

 
1/8 Seite quer 
178 x 29 mm

1/4 Seite Block 
 86 x 126 mm 

1/4 Seite quer 
178 x 62 mm
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FFormate und  
technische Angaben

1 Zeitschriftenformat: 210 mm breit, 297 mm hoch

 Satzspiegel:  178 mm breit, 257 mm hoch 
4 Spalten je 41 mm breit

Bei Anzeigen im Anschnitt müssen relevante Motivteile (Texte, Logos etc.) 
mit mindestens 5 mm Abstand zum Beschnitt und zum Bund angelegt 
werden.

2  Druck- und Bindeverfahren: 
Umschlag im Bogenoffset, Inhalt im Rollenoffset (ISO 12647-2) 
Klebebindung / Rückstichheftung

3  Profile:  Inhalt PSO LWC Improved (ECI) 
 Umschlag ISO Coated v2 300 % 
 kostenloser Download der Profile:  
 http://www.eci.org/de/downloads

4  Datenformate: Anlieferung von Daten als PDF/X-1a (2001 oder 2003), Bilder 
mindestens 300 dpi, Strichscans (z.B. Texte, Grafiken) mindestens 800 dpi. 
Anlage im Originalformat zzgl. 3 mm Beschnittzugabe und Schnittmarken.

5  Proof: für Farbanzeigen ist ein Farb-Proof mit Fogra Medienkeil V3.0.  
mit Prüfprotokoll vom Kunden mitzuliefern. Ansonsten bestehen keine 
Ersatzansprüche des Kunden wegen etwaiger Farbabweichungen.

6 Datenarchivierung:   Daten werden archiviert, unveränderte Wieder-
holungen sind deshalb in der Regel möglich. Eine 
Datengarantie wird jedoch nicht übernommen.

7  Gewährleistung:      Bei Anlieferung von unvollständigen oder abwei-
chenden Daten (Texte, Farben, Abbildungen) über-
nehmen wir keine Haftung für das Druckergebnis. 

8 Kontakt und Datenübermittlung:   Regine Russek,  
Media Administration 
Telefon: 08191/125-338 
E-Mail: regine.russek@mi-connect.de
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Sonderplatzierungen

Umschlagseiten Exklusive Sonderplatzierungen

Exklusive Sonderplatzierungen

2. Umschlagseite

aufmerksam-
keitsstark
direkt neben der 
Innentitelseite

1/2 Seite Hoch-
format neben dem 
Inhaltsverzeichnis

Exklusivplatzierung 1/3 Seite hoch oder Juniorpage in der 4-seitigen Spektrum-Strecke 
(Unternehmensnews, Personalien)

 04 / 2013 3

 TITELSTORY  

Das Universum in einer Nussschale
Neue Mikromotoren mit integriertem Encoder von Faulhaber

Bei Mikromotoren geht es um die Integration von Steuerungen oder Sensorik in den sehr beschränkten 
Bauraum – und darum, die Möglichkeiten dieser Technologie zu erkennen und auszuschöpfen.

Mit dem Namen Faulhaber verbinden sich die Technologien, Kompeten-

zen und Leistungen einer Gruppe der renommiertesten Unternehmen 

für Antriebs-, Präzisions- und Mikrosysteme. Sie sind spezialisiert auf die 

Entwicklung und Herstellung hochwertiger Standardprodukte bis hin zu 

komplexen, kundenspezifi schen Komplettlösungen für nahezu alle Be-

reiche, in denen Präzision und Zuverlässigkeit auf kleinstem Raum ent-

scheidend sind. Faulhaber bietet heute eines der größten Portfolios an 

innovativer Miniatur- und Mikroantriebstechnologie, das weltweit aus 

einer Hand verfügbar ist. Mit gebündelter Innovationskraft und Erfah-

rung aus vielfältigen Anwendungsbereichen konzipiert das Unterneh-

men aus dieser Technologievielfalt individuelle Antriebssysteme, die 

passend auf die Anforderungen der Applikationen der jeweiligen Kun-

den zugeschnitten sind.

Aktuell ist es den Ingenieuren bei Faulhaber gelungen, einen Absolut-

wertencoder mit 4096 Inkrementen in einen Motor mit fünf Millimeter 

Durchmesser zu integrieren. Die Baulänge steigt dabei nur um zwei Mil-

limeter. Zudem ist für die Faulhaber-Produkte nunmehr Full-CANopen 

als Kommunikationsprotokoll verfügbar. Mehr über die Neuheiten, die 

Faulhaber auf der Hannover Messe präsentieren wird, lesen Sie in unse-

rer Titelreportage auf Seite 84.

1 2 3

Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG 
Daimlerstraße 23/25
71101 Schönaich 
Telefon: +49(0)7031 638 0
Telefax: +49(0)7031 638 100
info@faulhaber.de 

2

3

4

4

Das Faulhaber-Konzept ermöglicht einen 
geringen Verdrahtungsaufwand durch 
kompakt integrierte Motion Controller. 

Verlängert den Motor nur um wenige 
Millimeter: Der weltkleinste integrierte 
Encoder mit einer Aufl ösung von bis zu 
4096 Schritten.

Als Ergänzung verfügbar: Speed- und 
Motion-Controller, universell kombinier-
bar und variabel einstellbar für den 
Betrieb von DC- und BL-Motoren.

Die bürstenlosen DC-Servomotoren mit 
integriertem Encoder. Der Drehgeber ist 
wahlweise in 3-Kanal-Ausführung oder als 
Absolutencoder verfügbar.

1

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen

4. Umschlagseite

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen

04/2013

SPEKTRUM    UNTERNEHMEN & MÄRKTESPEKTRUM    UNTERNEHMEN & MÄRKTE

04/201312 13

Kurz und bündig
 ■ Die Kombination von Technologie, Funkti-

onalität, Kreativität und Design des Füll-

standschalter CleverLevel LFFS von Bau-
mer (siehe Bericht S. 56) bedeutet echten 

Mehrwert für Anwender. Das sah auch die 

Jury des iF-product-design-awards so und 

zeichnete den Schalter mit dem Design-

preis „IF product design award 2013“ aus.

 ■ Der Gildemeister-Konzern DMG (Deckel 

Maho Gildemeister) hat Siemens mit dem 

„DMG Supplier of the Year Award 2012“ 

ausgezeichnet. DMG verleiht den Preis all-

jährlich an seine Top-Lieferanten. Die Sie-

mens-Divisionen Drive Technologies und 

Industry Automation erhielten die Aus-

zeichnung in der Kategorie „Innovation“.

 ■ Voith Hydro, ein Konzernbereich von 

Voith, ist zum besten Unternehmen der 

brasilianischen Investitionsgüterbranche 

gewählt worden.  

 ■ Anfang 2013 eröffnete Fronius Internatio-
nal eine Solarelektronik Tochtergesell-

schaft in Brasilien. Der brasilianische Markt 

bietet hohes Potenzial im Bereich Photo-

voltaik. Fronius erweitert damit seine glo-

bale Präsenz und hat sich gleichzeitig zum 

Ziel gesetzt, den Einsatz grüner Technolo-

gien vor Ort voranzutreiben. 

 ■ Das Multi-Technologieunternehmen 3M 

wurde mit dem „TOP Innovationspreis 

2012“ aufgrund seiner besonderen Inno-

vationskultur, die neben neuen Produkten 

und Technologien ausschlaggebend für 

das stetige Wachstum des Unternehmens 

ist, ausgezeichnet.

 ■ Seit über 40 Jahren ist Festo Partner der 

russischen Industrie mit Automatisie-

rungs- und Qualifizierungslösungen für 

die fertigende Industrie und betreut dort 

insgesamt rund 12.000 Kunden.

 ■ Kiesling Maschinentechnik wird Teil von 

Rittal International. Damit baut die inter-

nationale Firmengruppe ihre Lösungskom-

petenz für den Schaltanlagen- und Steue-

rungsbau weiter aus. Das Familienunter-

nehmen Kiesling ist Spezialist für Automa-

tisierungslösungen im Schaltanlagenbau.

 ■ Der österreichische Automationsspezialist 

Keba erwirbt die Mehrheitsanteile von  

Delem mit Sitz in Eindhoven / Niederlan-

de, einem in der Automatisierung von Ab-

kantpressen führenden Unternehmen. Mit 

dieser Akquisition erschließt sich Keba ein 

neues Branchensegment.

 ■ Mit Smartphone und Tablet lässt sich auch 

von unterwegs das Programm von Jacob 
Rohrsysteme entdecken. Über den QR-

Code gelangt man zur Seite, die den ge-

samten Produktkatalog umfasst und auf 

www.jacob-rohre.de verlinkt.

Erneuerbare Energien 
Subventionsabbau dämpft

Der Politikwandel im Bereich erneuerbarer Energien 

und die anhaltende Schuldenkrise haben tiefgreifende 

Auswirkungen auf den Europamarkt für Frequenzum-

richter in Windkraft- und Solaranlagen. Obwohl der 

Subventionsabbau die Entwicklungen im europäischen 

Markt in naher Zukunft dämpfen dürfte, werden nied-

rige Wartungskosten und die Aussicht auf hohe Investi-

tionsrenditen (ROI) in dieser turbulenten Phase den 

Umsatz im Markt für Frequenzumrichter aufrechterhal-

ten. Im Gegensatz zu Europa sollen Märkte in anderen 

Regionen wie Asien und Nordamerika starke Zuwächse 

verzeichnen. Laut einer aktuellen Studie von Frost & 

Sullivan (http://www.motors.frost.com) erwirtschaf-

tete der Weltmarkt für Frequenzumrichter in Wind-

kraft- und Solaranlagen im Jahr 2011 jeweils einen 

Umsatz von 6 bzw. 2,84 Milliarden US-Dollar. Dieser 

wird bis 2018 auf voraussichtlich 14,58 Milliarden US-

Dollar in der Solarindustrie und 7,09 Milliarden US-

Dollar in der Windkraftindustrie anwachsen. Hersteller 

von Frequenzumrichtern für Solar- wie Windkraftanla-

gen kämpfen jedoch mit sinkenden Investitionen. 

Elektromobilität 
Wie Elektroautos integrieren?

Eine Million Elektrofahrzeuge sollen bis 2020 auf deut-

schen Straßen fahren. Dieses Ziel hat auch Folgen für 

die Energiewirtschaft, denn die neuen Stromverbrau-

cher müssen sinnvoll in ein intelligentes Stromnetz in-

tegriert werden. Mit dieser Aufgabe befasst sich ein 

Forschungsprojekt in Baden-Württemberg unter dem 

Titel „Smart Grid Integration“, kurz: SGI. Im Projekt von 

MVV Energie, BridgingIT, Energy4U und dem For-

schungszentrum Informatik werden Energiemanage-

ment-Systeme erforscht, die Nutzerkomfort wie die 

Netzstabilität sichern. Es wird vom BMBF mit rund 1,1 

Millionen Euro gefördert. Im Projekt erforschen die 

Partner Konzepte und Strategien, die das Aufladen der 

Batterien von Elektrofahrzeugen für die Betreiber von 

Verteilnetzen steuerbar machen. Diese aktive Steue-

rung kann das Netz stabilisieren und kritische Netzzu-

stände vermeiden, ohne zu einem Komfortverlust auf 

Nutzerseite zu führen. Außerdem bietet sie die Chance, 

Strom aus erneuerbaren Quellen wie Wind- und Son-

nenenergie besser ins Energiesystem einzubinden.

Leistungselektronik
Inside e-Car weiter ausbauen

Die Siemens-Division Drive Technologies hat mit Semi-

kron International einen Kooperationsvertrag ge-

schlossen, um auf dem Gebiet der Leistungselektronik 

für Elektroautos intensiver zusammenzuarbeiten. In 

diesem Zusammenhang erwarb Siemens die 100-pro-

zentige Semikron-Tochter VePoint mit 30 Mitarbeitern. 

VePoint hat auf Basis der Semikron-SKiN-Technologie 

innovative Leistungselektronik-Lösungen speziell für 

automobile Hybrid- und Elektroantriebe entwickelt. 

Diese ergänzen die Angebotspalette von Siemens.

Mitsubishi Electric
Neue Vertriebsgesell-
schaft in Indonesien

Mitsubishi Electric hat die Gründung einer 

Vertriebsgesellschaft in Indonesien be-

kannt gegeben. Die als PT. Mitsubishi Elec-

tric Indonesia firmierende Gesellschaft  

wird ab März 2013 Klimaanlagen, Haus-

haltsgeräte und Fabrik Automation (FA) 

vertreiben. Die Mitsubishi Electric Group 

will in Indonesien in diesen drei Geschäfts-

feldern zusammen mit dem bisherigen 

Geschäft – der Fertigung und dem Vertrieb 

von Automobilzubehör, Fahrstühlen und 

Rolltreppen – einen konsolidierten Jahres-

umsatz von 23 Mrd. Yen oder 300 Mio. US-

Dollar bis Ende des Fiskaljahrs März 2016 

erwirtschaften. Die neue Gesellschaft wird 

dazu beitragen, die Kooperationen mit 

derzeitigen Distributoren und Handelsver-

tretern zu stärken und so das Geschäft in 

Indonesien, einem wichtigen Markt für 

Mitsubishi Electric, auszubauen.

Elektromobilität
VW fertigt Batteriesysteme für den e-up!

Beim Standortsymposium 2013 ist im Volkswagen Werk Braunschweig die konzern-

weit erste Batteriesystemfertigung eröffnet worden. Etwa 40 Beschäftigte werden 

hier Batterien für den e-up! produzieren. Geplant ist eine Auslastung mit zunächst 

11.000 Batteriesystemen pro Jahr. Zusätzlich arbeiten 150 Mitarbeiter am Standort 

Braunschweig an der Entwicklung von Elektro- und Plug-In-Hybrid-Antrieben. Ziel ist 

es, diese Antriebssysteme auch für andere Modelle wie den Golf in Braunschweig zu 

fertigen. Prof. Dr. Martin Winterkorn, Vorstandsvorsitzender von Volkswagen, sagte: 

„Der Aufbau von Know-how und Fertigungskapazitäten ist ein wesentliches Element 

unserer Elektromobilitätstrategie. Damit stärken wir unsere Innovationskraft auf dem 

Gebiet der alternativen Antriebe.“ Manager und Mitarbeiter präsentierten bei einer 

Probefahrt die Komponenten, die in den Elektroautos von Volkswagen zum Einsatz 

kommen. Dazu zählen das neue Lenksystem und elektrische Bremskraftsystem im e-

up! sowie das neuartige Gaspedalmodul und die Lenkung mit Sportregler im e-Golf.

38.000 Module, 
Kapazität 9MWp 
Hanwha SolarOne hat 

Module für die Realisie-

rung von drei Solarparks 

in Deutschland geliefert. 

Strom für 80 Elektroautos
Mounting Systems liefert für einen So-

larpark in Schweden das Gestellsystem 

Sigma II für 80 von insgesamt 200 Kilo-

watt.

1662 Turbinen 
in 55 Windparks
293 neue Offshore-Turbi-

nen gingen 2012 in Eu-

ropa ans Netz – 33 Pro-

zent mehr als im Vorjahr. 

38.000 Module

293  
Offshore-Turbinen

80  
Elektroautos

Im Jaya Gebäude ist nun die Vertriebsgesell-
schaft PT. Mitsubishi Electric Indonesia 
untergebracht.

Eröffneten die Batteriesystemfertigung im Volkswagen Werk Braunschweig: Ulrich 
Hackenberg, Bernd Osterloh, Martin Winterkorn, Uwe Fritsch, Werner Neubauer und 
Thorsten Jablonski (v.l.). 
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WARUM SIE DIESES HEFT LESEN SOLLTEN...

Industrie-4.0-
Generator!
RFID-System- 
lösungen

Einfachste Anwendung in Produktion und 

Logistik durch intelligente Systemkompo-

nenten und Mischbetrieb von HF und UHF

Vielseitig einsetzbar durch HF- und UHF-

Schreib-Lese-Köpfe und Datenträger bis 

IP69K für Standard- und Spezialanwendun-

gen – auch im Ex-Bereich

Leichte Implementierung in nahezu jede 

Feldbus- oder Ethernet-Infrastruktur durch 

intelligente RFID-Block-I/O-Module und 

Gateways in IP67 und IP20 – auch CODESYS-

programmierbar

www.turck.de/rfid

Your Global Automation Partner

Hannover Messe

Wir sind für Sie da!

Halle 9, Stand H55

IN DIESEM HEFT:  
Schwerpunkt Fluidtechnik

ab Seite 21

„Wichtig sind...
...bei Hydraulikzylindern vor allem Dich-
tungskonzepte, die den hydraulischen und 
mechanischen Wirkungsgrad beeinflussen.

Tanja Hänchen, Hänchen

„Die Digitalisierung...
...gehört in der Antriebstechnik zu den wichtigsten 
Zukunftstrends.“

Prof. Dr. Jürgen Weber, TU Dresden

„Bei Schalt-
schränken...
arbeiten die Kunden stärker digitalisiert. Das 

beginnt bei der Produktauswahl bis zur 

Umsetzung der Kundenanforderungen in ein 

digitales Modell.“

Michael Schell, Rittal 64
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„Über das...
...Dashboard und die Kanalisierung der 
Daten wird die Hemmschwelle zur 
Datenauswertung für Kunden niedriger.“

Heiko Geng, Festo

Fortschritt
Wollen wir keine Industrie mehr?

W
as ist eigentlich in unserem Land los? Da 

werden CO
2
-freie-Kernkraftwerke überhas-

tet abgeschaltet, und man wundert sich, dass 

Deutschland die Pariser Klimaziele verpasst, 

weil nun Kohlekraftwerke die Lücke füllen 

müssen. Ach ja, die Kohle schaffen wir jetzt auch noch ab. Dass 

das Netz bereits jetzt instabil ist, zeigen 78 Zwangsabschaltungen 

in 2018 allein bei Hydro Aluminium in Neuss, ein Lastabwurf, 

wie er Metallhütten, Glaswerke, Kunststoffspritzgießer und ähnli-

che energieintensive Unternehmen derzeit häufig trifft. Viele Un-

ternehmen planen bei Werksneubauten heute schon ein eigenes 

Kraftwerk zur Sicherheit – oder gehen ins Ausland.

Nehmen Sie die Stickoxid-Hysterie, in deren Kielwasser die 

Autoindustrie schwer geschädigt wird. Natürlich sind Abgase je 

nach Dosis schädlich, und womöglich führen sie auch zu (statis-

tisch) vorzeitigen Todesfällen – gute zwei Wochen an Lebenser-

wartung soll das NO
2
 die Bürger laut Umweltbundesamt im 

Schnitt kosten. Dabei vergessen viele, dass der durch Industrie 

und Straßenverkehr erwirtschaftete Wohlstand diese Reduktion 

mehr als überkompensiert: Die Lebenserwartung in den beiden 

am stärksten von Stickoxid betroffenen Städten, München (82,97 

Jahre) und Stuttgart (82,43 Jahre) ist signifikant höher als im Bun-

desdurchschnitt (80,89 Jahre). Sie glauben, dass die Lebenserwar-

tung bei NO
2
-freier Luft so hoch bleibt, wenn Sie gleichzeitig die 

Grundlage des Wohlstandes zerstören? Viel Glück damit! 

Ist jemandem aufgefallen, dass wir in Deutschland nur noch 

(Atom-, Kohle-, Diesel-, Gentechnik-)Ausstiege haben, aber kei-
ne Einstiege? Dass die großen Player der Zukunftstechnologien, 

die Googles und Huaweis, in anderen Gegenden der Welt sitzen? 

Und dass wir auf dem besten Wege sind, mit der Automobilindu-

strie unsere letzten global Champions zu vernichten? An denen 

nebenbei ein umfangreiches Zulieferernetz und daran wiederum 

der  Kunststoff-, Werkzeug- und Sondermaschinenbau hängt. 

Wenn das alles wegfällt, dann wird aus Industrie 4.0 schnell das 

CO
2
-, NO

2
- und feinstaubfreie „Industrie 4.Ende“, und wir über-

lassen die Zukunft der Fertigung den IIoT-Kollegen aus Fernwest 

und Fernost.
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Herbert Waldmann GmbH & Co. KG ∙ Telefon 07720 601-100
sales.germany@waldmann.com ∙ www.waldmann.com

ROCIA.focus
DIE SPOTLEUCHTE FÜR 
PUNKTGENAUES LICHT.

  Effi zient: Wartungsfreie LED-Technologie mit starken 
High-Power-LEDs für punktgenaues Licht

  Präzise: Eng und breit abstrahlende Varianten, stufenlose 
und fl ickerfreie Dimmung  

  Flexibel: Exakt einstellbare Gestänge-, Flexschlauch- 
und Gelenkkopf-Varianten  

  Robust: Extrem widerstandsfähige Vollmetallausführung
mit schlagfester Blende und hoher Schutzart 

Wolfgang Kräußlich,
Leitender Chefredakteur,
Konstruktionsmedien
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50 Maxon-Antriebe bewegen  
Roboy wie einen Menschen
Maxon Motor hat viel Erfahrungen in der Robotik, etwa in der  
Medizintechnik, der Industrieautomation oder Raumfahrt wie mit  
den Marsrovern „Curiosity“ und „Opportunity“.

Roboy repräsentiert eine ganz neue Gene-

ration von Robotern. Vor rund neun Mo-

naten startete das Pionierprojekt des La-

bors für Künstliche Intelligenz (AI Lab) der 

Uni Zürich. Jetzt hat der modernste huma-

noide Roboter ein neues Gesicht bekom-

men und kann mittlerweile seine Arme 

bewegen. Am 9. März 2013 wurde Roboy 

zum 25-Jahre-Jubiläum des Labors an der 

Robotikmesse „Robots on Tour“ in Zürich 

der Öffentlichkeit präsentiert. Der Torso 

des 1,30 Meter großen Roboters kann die 

beiden Arme bewegen. Er hat auch ein 

neues Gesicht bekommen. Dieses freundli-

che Gesicht wird mit Hilfe eines Minibea-

mers auf den Kopf des Roboters projiziert, 

wobei er über ganz verschiedene Mimiken 

verfügt. Damit ist sein menschenähnliches 

Aussehen beinahe perfekt. Roboy wird zu-

dem in der Lage sein, Gesichter zu erken-

nen. Der Humanoide ist ein sogenannter 

„soft robot“ – eine Weiterentwicklung sei-

nes berühmten Bruders „Ecce“, der auch 

schon mit Maxon-Produkten angetrieben 

wurde. Aufgrund seiner Konstruktion als 

sehnengesteuerter Roboter, die dem Men-

schen nachempfunden ist („normale Ro-

boter“ haben die Motoren in den Gelen-

ken) wird Roboy sich fast so elegant wie ein 

Mensch bewegen können. Maxon Motor 

Hessens Umweltministerin Lucia Puttrich fuhr selbst den 
Brennstoffzellenstapler – (rechts im Bild: Michael 
Süßenguth, Leiter der Still-Niederlassung in Frankfurt).

Meldung des Monats

Microscan, globaler Technolo-

gieführer für Barcode, Machi-

ne Vision und Beleuchtungslö-

sungen, hat Pablo Biermayr 

zum Sales Director Europe, 

Middle East and Africa (EMEA) 

ernannt.

Zuwachs in der Führungseta-

ge bei Burg F.W. Lüling: Mit 

Benjamin Frisch rückt der bis-

herige Key-Account-Manager 

des Schließsystemherstellers 

in die Geschäftsführung auf. 

Creaform, Weltmarktführer 

im Bereich portabler 3D-

Messtechniklösungen,  

hat zum 1. Januar 2013  

Alexis Wilcox zum Vize- 

Präsidenten EMEA ernannt. 

Zu seinen Aufgaben gehören das Manage-

ment des Vertriebsteams sowie die Entwick-

lung von Strategien für dessen Tochterge-

sellschaften.

Raoul Kimmelmann, bisher 

Leiter Produkt-Marketing bei 

Rauscher, wurde zum Jahresbe-

ginn neben Ernst Rauscher zum 

Geschäftsführer bestellt und ist 

verantwortlich für das Tagesge-

schäft, Vertrieb und Marketing. 

Plex Systems, Anbieter  

der cloud-basierten ERP- 

Lösung Plex Online für  

Fertigungsunternehmen,  

ernennt nach den jüngsten 

Investments von Francisco 

Partners und Accel Partners Jason Blessing 
zum neuen CEO.

X-Rite, ein Unternehmen der 

Danaher Corporation, gab zum 

1. März die Ernennung von Ron 
Voigt zum Präsidenten der Ge-

sellschaft bekannt. Der ehema-

lige Präsident, Tom Vacchiano, 

hatte Anfang des neuen Jahres eine Berater-

funktion im Unternehmen übernommen.

liefert als Hauptprojektpartner unter-

schiedliche bürstenlose DC-Antriebe für 

kontrollierte Bewegungen von Roboy. Ins-

gesamt werden über 50 Maxon-Motoren in 

Kombination mit Getrieben und Encodern 

in den Roboter verbaut. Zudem stammt 

auch die gesamte Elektronik von Maxon. 

Um die Motoren anzusteuern und die Be-

wegungen von Roboy durchzuführen, wur-

de ein Master/Slave-System mit digitalen 

Positioniersteuerungen aus der Maxon-

Baureihe EPOS2 aufgebaut. In Zusammen-

arbeit mit Maxon-Ingenieuren erfolgte die 

Programmierung der Ansteuerungen auf 

dem Slavesystem.  fa

Energieeffizienz 
Vorbildliche Projekte

Ab sofort sind Unternehmen aus Industrie und produ-

zierendem Gewerbe wieder dazu aufgerufen, sich mit 

vorbildlichen Energieeffizienzprojekten um den Energy 

Efficiency Award der Deutschen Energie-Agentur (De-

na) zu bewerben. Die Bewerbungsfrist endet am 30. 

Juni 2013. Den mit insgesamt 30.000 Euro dotierten 

Preis vergibt die Dena im Rahmen ihrer Initiative Ener-

gieEffizienz. Der international ausgeschriebene Wett-

bewerb steht für Projekte von Unternehmen jeder Grö-

ße und Branche offen – gerade auch für kleine und 

mittlere Betriebe. Voraussetzung ist, dass die Unter-

nehmen erfolgreich Projekte zur Steigerung der Ener-

gieeffizienz im eigenen Betrieb durchgeführt haben. 

Die für den Energy Efficiency Award 2013 nominierten 

Unternehmen werden im September veröffentlicht. Die 

Bekanntgabe der Preisträger und die Preisverleihung 

finden im November 2013 statt. Sieger des vergange-

nen Jahres war Harting. 

Alle Informationen zur Teilnahme finden interessierte 

Unternehmen unter www.EnergyEfficiencyAward.de. 

Still
Bundesland Hessen fördert Vertrauen in Brennstoffzellen

Elektroindustrie 
EU soll europäische Halbleiterproduzenten stärker unterstützen

Energieeffizienz 
Den Verbrauch im Blick

Der „E-Controller“ von Saia-Burgess ermöglicht Energy-

Controlling. Das Gerät auf Basis des Industriecontrollers 

„SaiaPCD1“ ist vorbereitet für Erfassung, Visualisierung 

und Protokollierung von Energieverbrauchsdaten. Die 

Applikation ist mit Saia PG5 erstellt und kann bei Be-

darf angepasst, erweitert oder sogar komplett ersetzt 

werden. Durch seine Bauform eignet sich der neue E-

Controller für den Einbau in die Elektroverteilung. Wei-

tere Anwendungen etwa in der Unterverteilung als 

Kommunikations-Gateway sind ebenfalls realisierbar. 

Damit auch Erfassungssysteme mit Impulsausgang 

eingebunden werden können, bietet das Unternehmen 

den Saia PCD7.H104SE Impuls-Koppler an. Damit las-

sen sich Energiewerte aller Hersteller für Gas, Wasser, 

Wärme etc. integrieren. Neu hinzugekommene Zähler 

werden automatisch erkannt und ab sofort abgefragt. 

Verbrauchswerte lassen sich steuerungsintern aufbe-

reiten, in CSV-Dateien loggen und als Trenddarstellun-

gen über eine Web-Visualisierung anzeigen. Die Steue-

rung wird so zum Datensammler im Feld.

Elektromobilität 
Grünes Pendeln ermöglicht
Leoni, Anbieter von Kabeln und Kabelsystemen unter 

anderem für die Automobilbranche, hat dem Lehrstuhl 

für Fertigungsautomatisierung und Produktionssyste-

matik (FAPS) der Friedrich-Alexander-Universität Er-

langen-Nürnberg (FAU) ein Elektroauto übergeben. 

Künftig soll der Kleinbus „mia“ eine ökologisch saube-

rere Fortbewegung zwischen den beiden Standorten 

des Lehrstuhls in Erlangen und Nürnberg ermöglichen. 

Lift-Europe-Projekt geförderten Brennstoffzellenstap-

ler vom Typ RX 60-25 bereit, die Firma GHR liefert die 

passende mobile Wasserstofftankstelle. Beide Kompo-

nenten werden ausgewählten hessischen Unterneh-

men gegen eine geringe Kostenbeteilung für jeweils 

drei bis vier Wochen in 2013 zur Verfügung gestellt. 

rer Lars Kroemer. Gleichzeitig bemängelt der Bericht 

aber die Umsetzung der Forschungsergebnisse in In-

novationen und Markterfolge. „Um das bestehende 

Potenzial zu heben, brauchen Sachsens Hochschulen 

und Forschungseinrichtungen die richtigen Anreize 

für Kooperationen. Wenn sich öffentliche Forschung 

in Wirtschaftswachstum niederschlagen soll, dann 

muss der Technologietransfer in regionale Betriebe 

besonders honoriert werden“, so Kroemer. Die EU 

müsse zudem die europäischen Halbleiterproduzen-

ten stärker unterstützen, um gegenüber Asien nicht 

zurückzufallen.

Still, führender Anbieter für maßgefertigte innerbe-

triebliche Logistiklösungen weltweit, beteiligt sich als 

Experte auf dem Gebiet der Brennstoffzellenstapler an 

einer Aktion der Wasserstoff- und Brennstoffzellen Ini-

tiative Hessen. Ziel der vom Bundesland Hessen finan-

ziell geförderten Aktion ist es, das Vertrauen lokaler 

Wirtschaftsunternehmen in die alternative Antriebs-

technologie zu stärken. Lucia Puttrich, Hessische Minis-

terin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz, informierte sich in der Still-Niederlassung 

in Frankfurt bei Niederlassungsleiter Michael Süßen-

guth zum aktuellen Stand der Brennstoffzelleninitiati-

ve. Bereits 2002 entwickelte Still Prototypen wasser-

stoffbetriebener, „abgasfreier“ Gabelstapler. Seit 2003 

werden entsprechende Brennstoffzellenstapler im 

Rahmen diverser Pilotprojekte im praktischen Einsatz 

erprobt. Sechs Fahrzeuge befinden sich in Belgien und 

Dänemark mittlerweile schon im Kundeneinsatz. Für 

das Projekt stellt Still einen durch das europäische Hy-

Keine andere Branche in Sachsen hat in den vergange-

nen Jahren ihre Forschungsaktivitäten so gesteigert 

wie die Elektroindustrie. Um dies weiter auszubauen, 

bedarf es sowohl einer europäischen Unterstützung für 

die Mikroelektronik als auch einer besseren Kooperati-

on mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen so-

wie der Sicherung der Fachkräftebasis. Die Ergebnisse 

des sächsischen Technologieberichts 2012 können aus 

Sicht der Elektroindustrie bestätigt werden. „Kaum eine 

andere Region gibt bezogen auf ihre Wirtschaftskraft 

so viel für öffentliche Forschung aus wie der Freistaat 

Sachsen“, sagte der ZVEI-Landesstellen-Geschäftsfüh-

Prof. Jörg Franke (li.) und Dr. Klaus Probst, Vorstandsvor-
sitzender von Leoni, bei der Enthüllung von „mia“.
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Den Taten des  
Lichts auf der Spur
Wie Referenz- oder Spektralverfahren in Farbsensoren funktionieren

Farbsensoren bestimmten die Farbe in der Regel über den Vergleich zum Referenzwert. 
Anders bei einem der weltweit modernsten Online-Farbmesssystem: Hier wird die 
Farbe über das Reflexionsspektrum identifiziert. 

J
eder sichtbare Körper reflektiert Licht. Da-

her kann die Farbe zur Beurteilung der Ob-

jekte in der Automatisierungstechnik ver-

wendet werden. Die Sensoren sortieren die 

Erzeugnisse nach Farben, prüfen die Teile in 

der Eingangskontrolle, erkennen die  Farb- und Druck-

marken, kontrollieren die Intensität und Farbe der 

Leuchtdioden und vieles mehr. Um die Übersicht über 

die Farbsensorik zu verschaffen, muss man drei Fragen 

klären: Welche Farbsensoren gibt es? Wie funktionie-

ren sie? Und für welche Anwendungen werden sie ein-

gesetzt?  

Das Prinzip der Übereinstimmung
Ein Farbsensor vergleicht die Farben – oder besser ge-

sagt, er prüft die Übereinstimmung von Farbwerten. 

Dabei wird das Messobjekt mit einer Weißlichtquelle 

(LED) beleuchtet, die reflektierten Farbanteile werden 

anschließend ausgewertet. Die Soll-Farben des zu prü-

fenden Objektes können im Sensor eingelernt und in 

einem Farbspeicher abgelegt werden. Den eingelernten 

Farben können zulässige Abweichungstoleranzen zu-

geordnet werden. Im weiteren Prüfablauf werden die 

gespeicherten Farbwerte mit den ermittelten Werten 

verglichen. Dazu wird der Farbabstand (ΔE) zwischen 

der Objektfarbe und der eingelernten Referenz berech-

net. Der Farbabstand ΔE ergibt sich aus den drei Koor-

dinaten im Lab-Farbraum: Position auf der Rot-Grün-

Achse (a), Position auf der Gelb-Blau-Achse (b) und 

die Helligkeit (L). Stimmen diese Werte unter der Be-

rücksichtigung der Toleranzen überein, wird ein ver-

wertbares Ausgangssignal erzeugt. Vorteil ist dabei, 

dass der Sensor die Farben genau so bewertet wie es ein 

menschliches Auge tun würde. Man spricht deshalb 

von einem perzeptiven oder True-Color-Farbsensor. 

Farbsensoren für den flexiblen Einsatz  
Die Farbsensoren von Micro-Epsilon bestehen aus ei-

ner Weißlichtquelle, einem Dreibereichsfotodetektor 

und einem Mikrocontroller. Der Fotodetektor ist das 

Herzstück des Farbsensors, er arbeitet nach dem Drei-

bereichsverfahren. Der Detektor wandelt das reflek-

tierte Licht des Objektes in ein RGB-Signal um. Der 

Neuheit 1 aus dem Hause Micro-Epsilon
Zum in die Luft gehen  

 ■ Beschädigungen einer Solarzelle können zur Zerstörung des ganzen Moduls füh-

ren. Für die vorbeugende Wartung von Photovoltaikanlagen eignet sich beson-

ders die Thermografie: Mithilfe einer Infrarot-Kamera lassen sich anhand von er-

kennbaren Temperaturunterschieden elektrische und mechanische Fehler, instal-

lations- und verarbeitungsbedingte Defekte, wie beispielsweise Kurzschluss, in-

aktive Zelle, Feuchtigkeit und mangelhafte Lötstellen, zuverlässig und berüh-

rungslos erfassen. 

 ■ Die Voraussetzung für den Einsatz einer IR-Kamera im Flugbetrieb sind zum einen 

geringes Gewicht, zum anderen eine autarke Steuerung und nicht zuletzt eine 

ausreichende Auflösung der Kamera, um qualitativ hochwertige IR-Aufnahmen 

realisieren zu können. 

 ■ Für die Fehleridentifikation von Solarzellen aus der Luft hat Micro-Epsilon die 

neue, 350 Gramm leichte Wärmebildkamera ThermoImager TIM Lightweight 

entwickelt. Sie lässt sich an einem Quadrocopter – also einem Luftfahrzeug mit 

nach unten wirkenden Propellern – befestigen. Die verwendete hochauflösende 

Infrarotkamera weist eine optische Auflösung von 382 x 288 Pixel, mit bis zu 40 

mK thermische Auflösung, auf. Das neue System von Micro-Epsilon besteht ne-

ben der IR-Kamera noch aus dem Miniatur-PC NetBox.

 ■ Die Aufnahme eines IR-Videos kann unmittelbar über einen Knopf am Kamerage-

häuse gestartet werden. Die Aufnahme erfolgt direkt auf eine MicroSD-Speicher-

karte in NetBox. 

Das kleine Foto zeigt eine 
Photovoltaik-Thermogra-
fie aus der Luft. Dabei 
lässt sich mithilfe der 
neuen Miniatur-IR-
Kamera ThermoImager 
TIM Lightweight aus dem 
Hause Micro-Epsilon der 
Zustand der Solarzellen 
überwachen. 

Eines der weltweit 
modernsten Online-
Farbmesssysteme, das 
Colorcontrol ACS 7000, 
stammt aus dem 
niederbayerischen 
Ortenburg. 

Who is who
Micro-Epsilon

 ■ Micro-Epsilon ist ein mittelständisches familiengeführtes Unternehmen mit 

Sitz im niederbayerischen Ortenburg, führend auf dem Gebiet der Messtechnik. 

 ■ Neben den Laser- und Farbsensoren, konfokalen Messsystemen zur Weg- und Ab-

standsmessung bietet Micro-Epsilon optische Mikrometer, Temperatur- und Seil-

zugsensoren, kapazitive, induktive und magneto-induktive Messsysteme für die 

Automatisierung und Qualitätskontrolle in der Produktion. 

Mikrocontroller verarbeitet die Signale weiter. Man 

kann hierbei auswählen, in welchen Farbraum die 

Rohwerte umgewandelt werden sollen (xyY, Lab, Luv, 

und so weiter). Er gibt die aufgenommenen Farbwerte 

als digitaler Zahlenwert aus, vergleicht sie mit dem 

Farbspeicher und führt ein Schaltsignal entsprechend 

den Ausgängen zu. 

Sensoren mit Lichtleiter oder Festoptik
Die Farbsensoren der Reihe Colorsensor unterteilen 

sich in zwei Gruppen. Die erste Gruppe benötigt zur 

Prüfung einen Lichtleiter. Die Elektronik wird dazu an 

der Anlage montiert und der Lichtleiter zum Messob-

jekt geführt. Je nach Anforderung stehen verschiedene 
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UNSERE MESSENEUHEITEN:

Busfähige Positionsanzeigen:
- überwachte Formatverstellung

- Anzeige von Soll- und Istwert

Optische Distanzsensoren:
- berührungsloses Messsystem von 20 …5000 mm

- absolutes Messsystem

- optische Messung auf  verschiedenen Materialien

Ultra-kompakte EtherNet/Feldbus Stellantriebe 

AG25 und AG26:
- DriveLine Stellantriebe sichern eine effiziente und 

 präzise Positionierung

Hubmessung für Hydraulikzylinder

Seilzuggeber SGH:
- integriertes absolutes Messsystem

- kein Bohren des Kolbens notwendig

- auch für Teleskopzylinder

Magnetsensor MSA111C-DQ:
- Safety SIL2

- Absoluter Linearsensor

Bleiben Sie immer auf dem neusten Stand! Folgen Sie uns unter „SIKO-global“

Besuchen si

SPS/IPC/DR

in Halle 4

S A F E T Y

M
es

st
ec

hn
ik

 u
nd

 P
os

it
io

ni
er

sy
st

em
e

www.siko-global.com

sie uns auf der 

DRIVES 2015

4A, Stand 300

Centerfold

Herr Daniel, dieser große Roboter, den Sie in Hannover 

präsentiert haben,  soll ein kollaborierender Roboter sein? 

Die sind doch sonst eher klein. Wie machen Sie das?

Ja, es handelt sich um einen kollaborierenden Roboter mit 170 

Kilogramm Nutzlast. Dazu haben wir eine Technologie auf den 

Markt gebracht, mit der wir einen Standardroboter kollaborie-

rend machen. Aura nennen wir dieses Konzept, wobei der Be-

griff  Aura eine Abkürzung für „Advanced Use Robotic Arm“ ist. 

Das Prinzip besteht darin, dass man einen Standardroboter mit 

je nach Applikation bis zu sechs Sicherheitselementen ausstattet. 

Was sind diese sechs Elemente?

Die sechs Sicherheitselemente sind der Laserscanner, die voll-

ständige Schaumstoff verkleidung, der Näherungssensor, der 

Berührungssensor, der Handgelenk-Kraft sensor und die Mög-

lichkeit für Manual Guidance. Dabei fungiert als Kernsicher-

heitselement die Hülle um den Roboter herum, die schon drei 

der Elemente in sich vereint: Den Näherungssensor, den Berüh-

rungssensor und die Energie absorbierende Schutzhaut, mit der 

eine potenzielle Aufprallkraft  abgefedert wird. 

Der Roboter bleibt also stehen, wenn ich ihn anfasse?

Der bleibt sogar stehen, bevor Sie ihn berühren! Selbst wenn Sie 

in die Nähe des Roboters kommen, bleibt er stehen. Wir haben 

normalerweise eine Empfi ndlichkeit bis zu 20 Zentimeter Ent-

fernung, aber auf der Messe haben wir sie auf vier Zentimeter 

Empfi ndlichkeit eingestellt. Wenn Sie den Roboter berühren, 

und zwar ganz egal an welcher Stelle, reagiert er sowieso. Des-

wegen haben wir ja auch den Name Aura gewählt: Den Roboter 

umgibt eine Aura, die den Menschen, die Nähe des Menschen 

tatsächlich fühlt. 

Das Messemodell hat vorne am Arm noch einen großen 

Kasten. Hausen Sie mit dem Aura-Konzept auch das 

Werkzeug ein?

Genau das ist der große Vorteil bei dieser Technologie, dass ich 

den Endeff ektor, in diesem Fall den Greifer, auch kollaborierend 

mache. Die Schutzhaut, auch die am Greifer, ist komplett in den 

Roboter integriert. Die Elektronik besteht also durchgehend bis 

in den Robotercontroller hinein aus einem Guss. Damit habe 

ich ein komplett durchgängiges kollaborierendes System am 

Start.

Für welche Robotergrößen gibt es das Aura-System? Ist es 

nach oben oder unten limitiert?

Th eoretisch hat es keine Limits. Wir werden Ende des Jahres mit 

170 Kilogramm Payload in den Markt gehen. Wir werden das 

Portfolio nach unten skalieren, auch bis zu leichten Handlings-

Robotern in der Drei- bis Fünf-Kilogramm-Klasse. Aber Sie 

können in der Th eorie auch einen 650-Kilogramm-Roboter mit 

einer solchen Aura-Hülle umgeben und ihn damit zu einem 

kollaborierenden System aufrüsten. Die Frage ist, ob das in der 

jeweiligen Applikation für den Kunden einen Nutzen hat. 

Auf der Messe zeigten Sie den Roboter in Zusammenarbeit 

mit einem  fahrerlosen Transportsystem. Worum handelt es 

sich dabei?

Es handelt sich im Grunde um einen autonomen mobilen Robo-

ter, ein AGV, Automatet Guided Vehicle, so nennt man es im 

Neudeutschen, vollkommen autonom fahrend. Man program-

miert die Bewegungsbahn, die er fahren soll. Der Raum wird 

über einen Laserscanner abgetastet und das AGV fährt das Pro-

dukt von A nach B. Wenn etwas im Weg steht, hält er an, wenn 

man weggeht, fährt er weiter. Man kann ihn natürlich auch so 

programmieren, dass er entsprechende Ausweichmanöver 

macht, aber in einer Fabrikumgebung ist die Vorzugsrichtung 

geradeaus. Es soll ja kein chaotisches Gewusel werden. wk
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Im Gespräch mit Tobias Daniel, Robotics Head of Sales & Marketing bei Comau

„Mit empfi ndsamer Aura“
Nach dem ersten Asimov´schen Gesetz darf ein Roboter kein menschliches Wesen verletzen. Auf der 
Hannover Messe haben wir uns angesehen, wie Comau diese Vorgabe auch bei großen Schwerlast-
robotern umsetzt und haben mit dem Produktverantwortlichen gesprochen.

Sensible Stahlkolosse für 
die Fabrik der Zukunft
Comau bietet ein umfassendes roboterbasiertes Automatisierungskonzept

Comaus Ansatz für eine kollaborative, digitale Fertigung ist fl exibel, vernetzt und durch eine sichere 
und synergetische Zusammenarbeit von Mensch und Roboter gekennzeichnet. Kern ist das Aura-
Konzept, mit dem Roboter für die Zusammenarbeit mit dem Menschen sicher gemacht werden. 
Doch auch ein fahrerloses Transportsystem ist im Portfolio. 

D
ass Menschen und Roboter zusammenarbeiten, 

war eigentlich schon immer der Plan. Selbst der 

Name „Roboter“ geht auf literarische Figuren 

der 1920er-Jahre zurück, künstliche Menschen, 

die mit dem Menschen kooperieren und kolla-

borieren. So gesehen könnte die lange Phase, in der real existie-

rende (Industrie-)Roboter ob ihrer schieren Kraft  und Schnel-

ligkeit hinter Gitter verbannt wurden, eher als Übergangszeit 

zu sehen sein. Wenigstens scheint es so, wenn man 

sieht, mit welcher Vehemenz in den vergange-

nen Jahren unterschiedliche Konzepte zur Ab-

schaff ung des Schutzzauns in den Markt gebracht wurden. Für 

viele dieser Konzepte gilt, dass sie auf eher kleine Roboter set-

zen, sodass der potenzielle Schaden, sollte doch einmal etwas 

passieren, von vorneherein begrenzt ist.

Einen anderen Weg geht der italienische Roboterhersteller 

Comau. Seine Aura-Technologie vermag auch große Roboter so 

abzusichern, dass sie für die direkte Zusammenarbeit mit dem 

Menschen tauglich werden. Die Kombination von Sicher-

heitselementen ermöglicht es, dass Aura (Advanced 

Use Robotic Arm) trotz hoher Nutzlast sicher mit 

einer anwesenden Person interagieren kann.

Industrie 4.0 reloaded
Allen Unkenrufen zum Trotz, im Laufe der Jahre hat die Automati-

sierung zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen beigetragen. Im-

mer seltener müssen Menschen schwere, ermüdende und gefährliche 

Arbeiten erledigen. Sie nehmen eine übergeordnete Stellung im Pro-

zess ein, während gleichzeitig ihre Effi  zienz und Produktivität sowie 

die Qualität des Endergebnisses gesteigert werden. Industrie 4.0 defi -

niert die Rolle von automatisierten Maschinen und Menschen in ei-

nem gemeinschaft lichen Kontext neu. Nun soll der nächste Schritt 

kommen: Eine umfassende und direkte Zusammenarbeit zwischen 

Mensch und Maschine soll eine ähnliche Performancesteigerung er-

möglichen. Eine Zusammenarbeit, die sich weder darauf beschränkt, 

Robotern nur zuzuarbeiten, noch auf kleine, nutzlastbegrenzte Ro-

boter in industriellen Anwendungen reduziert ist.

Mit Aura hat Comau ein neues Produkt für die Roboterindustrie 

im Portfolio, das nun eine echte Zusammenarbeit zwischen großen 

Hochleistungsrobotern und Menschen realisiert. Es befi ndet sich 

derzeit noch im Industrialisierungsprozess und soll Ende des Jahres 

auf den Markt gebracht werden. Die Ausweitung der kollaborativen 

Robotik auf Maschinen mit hohen Nutzlasten bedeutet, dass sich für 

zahlreiche Industriesektoren die Möglichkeit eröff net, in sämtlichen 

Prozessen sichere Anwendungen umzusetzen.

Wir Menschen sind das entscheidende Vorbild: Bei unseren Inter-

aktionen nutzen wir mehrere Sinne gleichzeitig, vor allem Tast- und 

Sehsinn. Wir beobachten die Bewegungen anderer und bewegen uns 

mit ihnen durch den selben Raum. Die Wahrnehmung anderer 

durch Sehen und Berührung lenkt unse-

re Aktionen und Reaktionen. Wenn wir 

jemanden berühren wollen, kontaktieren 

oder drängen wir ihn in eine bestimmte 

Richtung, und das umso stärker, wenn 

unser Körper instinktiv auf etwas re-

agiert, beispielsweise, um einer Gefahr 

auszuweichen. Ein kollaborativer Robo-

ter muss mit Menschen interagieren können und dazu genau diese 

Faktoren berücksichtigen.

Die Aura-Roboter sind mit Sensoren ausgerüstet, die sich unter 

einer schützenden Schaumstoff schicht befi nden. Das Empfi ndlich-

keitsmanagement ist ein Schlüsselmerkmal der Comau-Lösungen. 

Aura gelingt es, gleichzeitig sowohl die Nähe, die schiere Anwesen-

heit einer Person oder einer anderen Automatisierungskomponente, 

als auch deren Kontakt und Intensität wahrzunehmen. Durch die 

kombinierte Nutzung unterschiedlicher aktueller Technologien, bei 

der zum Beispiel Laserscanner die Positionen anwesender Personen 

ermitteln, kann die Bewegung des Roboters auf dynamische Weise 

bis zum Stillstand verlangsamt werden, wenn er in die unmittelbare 

Nähe einer Person gelangt oder sie tatsächlich berührt. Die weiche 

und sensible Außenhülle erkennt den Menschen dabei schon ein gu-

tes Stück, bevor sie ihn berührt. Die Grundidee ist also die komplette 

Kollisionsvermeidung. Spätestens sobald Aura berührt wird, stoppt 

er die Bewegung vollständig und kann je nach den Erfordernissen 

des Bedieners reagieren, indem dieser seine Sensoren wie Bedientas-

ten benutzt.

Erweiterte Kooperation
Mit Aura will Comau eine Reihe von Problemen bei aktuell beste-

henden Lösungen beseitigen: Der kombinierte, integrierte Einsatz 

von Sensoren und Steuerungen sorgt dafür, dass sich die kollaborati-

ven Roboter in jeder beliebigen Position, sogar über Kopf und ohne 

Vibrationsschutzvorkehrungen installieren lassen. Kompromisse 

hinsichtlich Design, Layout und Stell-

fl äche müssen weitaus seltener einge-

gangen werden. Da die Aura-Ausrüs-

tung theoretisch auf beliebig große 

Roboter aufgebracht werden kann, ist 

eine vollständige Kollaboration auch 

bei hohen Nutzlasten möglich. Ein 

weiterer Vorteil: Die bei den Aura-Ro-

botern eingesetzte Technologie lässt sich auch auf die 

dazugehörige Ausrüstung übertragen. Greifer oder 

Werkzeug des Roboters lassen sich mit derselben Hülle 

absichern; ein spezieller kollaborativer Greifer von 

Comau mit einem am Roboterfl ansch angebrachten 

Kraft /Drehmoment-Sensor ermöglicht zudem diesel-

ben Sicherheitsfunktionen wie sonst am Roboter.

Neue autonome mobile Plattform
Eine passende Ergänzung für die intelligente Fabrik ist 

Comaus innovative AGV-Plattform (Automated Gui-

ded Vehicle), also ein fahrerloses Transportsystem. Agile1500 nennt 

sich das erste Modell innerhalb der neuen AGV-Plattform. Als mo-

dulares, skalierbares und vollständig rekonfi gurierbares System 

kann Agile1500 bis zu 1500 kg mit einer Maximalgeschwindigkeit 

von 1,7 m/s transportieren. Mit diesen Eigenschaft en kann das neue 

AGV nicht nur Kerntätigkeiten wie die Just-in-Time- und Just-in-

Sequence-Produktion vereinfachen, sondern auch werksinterne Lo-

gistikabläufe optimieren sowie die Lagerverwaltung und die Pro-

duktionseffi  zienz insgesamt verbessern. Agile1500 kann so eine 

zentrale Rolle bei der Entwicklung neuer Betriebsplattformen auf 

Basis der Industrie 4.0 spielen. Dank aktueller Sicherheitsfunktio-

nen und einem integrierten Laserscanner, der das AGV stoppt, so-

bald ein Hindernis in seinem Fahrweg auft aucht, ist eine einfache 

Integration in kooperative Anlagenkonzepte möglich.

Grundsätzlich ist Agile1500 ein Standardprodukt, das allerdings 

konfi gurierbar ist. Zusätzlich kann es gemäß 

den Erfordernissen der jeweiligen Anwen-

dung mit verschiedenem Zubehör ausgestat-

tet werden, was die Leistungsfähigkeit noch 

erhöht. Diese Vielseitigkeit ermöglicht es, 

das Agile1500 an unterschiedlichste Produk-

tionserfordernisse und Fabriklayouts anzu-

passen. Darüber hinaus ist es mit zahlreichen Navigati-

onssystemen kompatibel, die sowohl natürliche 

Orientierungshilfen (Wände, Gegenstände usw.) als auch 

vorgegebene Punkte (Magnetpunkte oder Magnetbänder) 

verwenden. Bezüglich seiner Größe und Geschwindigkeit 

bietet das System eine sehr hohe Nutzlast. Es ist kompakt 

und kann platzsparend auf der Stelle wenden. Eine leis-

tungsfähige System-Management-Soft ware verarbeitet 

Transportauft räge, stellt Fahrzeuge bereit und überwacht 

die gesamte AGV-Flotte. Sie ermöglicht auch die prob-

lemlose Interaktion zwischen den eingesetzten AGV und 

anderen vorhandenen Automatisierungssystemen.

Mit dem Agile1500 AGV bringt Comau autonome Mobilität in 

die Fabrikhallen und ergänzt die Robotik – ein wichtiger Faktor für 

das Industrie-4.0-Paradigma. Dank dieser vollautomatisierten Lo-

gistiktechnologie kann Comau eine hochgradig individualisierte, 

hocheffi  ziente Produktion besser unterstützen und gleichzeitig die 

Produktivität und Profi tabilität der gesamten Fertigungslinie des 

Kunden gewährleisten.

Fazit
Comaus Ansatz für eine kollaborative, digitale Fertigung ist fl exibel, 

vernetzt sowie leicht zu verstehen und zu nutzen. Vor allem ist er 

aber durch eine sichere und synergetische Zusammenarbeit von 

Mensch und Roboter gekennzeichnet. Comau nennt das Humanu-

facturing: Industrieroboter stehen und arbeiten direkt neben Bedie-

nern. Humanufacturing bedeutet aber 

auch, den Wert „Mensch“ in der Ferti-

gungsindustrie zu stärken. Dass hierbei 

auch tragbare und mobile Mensch-Ma-

schine-Schnittstellengeräte bis hin zur 

Smart Watch zum Einsatz kommen, ist 

eigentlich klar. ■

2

5 61
1  Aura-Roboter sind mit Sensoren ausgerüstet, die sich 
unter einer schützenden Schaumstoff schicht befi nden, um 
ein hohes Maß an Sicherheit zu gewährleisten.

2  Das modulare und rekonfi gurierbare fahrerlose 
Transportsystem Agile1500 kann bis zu 1500 kg mit einer 
Maximalgeschwindigkeit von 1,7 m/s transportieren.

3  Die Aura-Hülle dient als Annäherungssensor, Berührungs-
sensor und weiche Dämpfungsschicht gleichermaßen.

4  Mit Hilfe tragbarer und mobiler Mensch-Maschine-
Schnittstellengeräte sollen Bediener innerhalb der 
Fertigungslinie in engem Kontakt mit Aura-Robotern 
arbeiten.

5  Zu einer echten Kollaboration gehört natürlich auch, dass  
die Roboter einfach und direkt geteacht werden können, 
wie Tobias Daniel auf der Hannover Messe vorführte.

6  So richtig rund wird die Arbeitswelt 4.0 erst in der 
Kombination verschiedener Disziplinen. Comau präsentierte 
in Hannover die Zusammenarbeit von Mensch, Aura-Robo-
ter und Agile-Transportsystem.

Tobias Daniel kam im April 2015 als Robotics Head of Sales & Marketing zu Comau. 
Der Ingenieur für Automationstechnik war zuvor bei Siemens.
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Autor
Wolfgang Kräußlich,
Chefredakteur der 
Konstruktionsmedien 
ke NEXT und fl uid
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CENTERFOLD
Comau 

Hugo-Eckener-Straße 2050829 Köln Tel.+49-221-76006-0www.comau.com

HumanufacturingUm den Herausforderungen eines sich ständig 

wandelnden Marktes gerecht zu werden, werden 

Fabriken zu Umgebungen, die durch vielseitige, 

modulare und skalierbare Automatisierungssys-

teme gekennzeichnet sind. Comau präsentierte 

auf der Hannover Messe seine Version der Fabrik 

der Zukunft. Intelligent, flexibel, vernetzt – wo 

Menschen im Mittelpunkt des Fertigungsprozes-

ses stehen. Innerhalb des Arbeitsbereichs inter-

agierten hier der Bediener und ein SmartRob, 

Comaus automatisierte Montagestation, mit 

zwei fahrerlosen Transportsystemen Agile1500 

und einem kollaborativen Aura-Schwerlastrobo-

ter. Diese Werkzeuge sind untereinander drahtlos 

vernetzt und erfassen sowie verwalten vom 

SPS-System erzeugte Informationen. 

ke NEXT hat sich das Konzept näher angesehen 

und mit dem zuständigen Produktverantwortli-

chen bei Comau gesprochen.

ke-036-00000-Centerfold Comau.indd   36-37

Der Centerfold von ke NEXT bietet Ihnen eine sehr attraktive Variante, um für maxima-
le Aufmerksamkeit bei den Lesern von ke NEXT zu sorgen. Das stärkere Papier, in der 
gleichen Grammatur der Umschlagseiten, sichert Ihnen garantierte Beachtung beim 
Durchblättern der Ausgabe. 

ab 6.900 €

ab 8.900 €



verlag moderne industrie GmbH, Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg, Telefon (0 81 91) 125-439, Telefax (0 81 91) 125-483

19

Mit uns erreichen Sie Ihre Zielgruppe, garantiert!

ke NEXT ist IVW-EDA geprüft!

Was bedeutet das?

Von über 4.000 Fachzeitschriften in Deutschland sind nur insgesamt 44 (Stand 07/2019) IVW-EDA geprüft. Die Konstruk-
tionstitel von mi connect (ke NEXT und fluid) gehören dazu!

EDA steht für Empfängerdatei-Analyse. Jeder Empfänger der ke NEXT wird gemäß der IVW-Vorgaben qualifiziert.

Vergleichbar ist die EDA-Prüfung mit der BPA, die international ein etabliertes Qualitätsmerkmal für den Vertrieb von Fach-
zeitschriften darstellt.

Neben der geografischen und branchenspezifischen Verbreitung weisen wir auch die Betriebsgröße der Unternehmen und  
die Funktion und Stellung des Beziehers im Unternehmen aus!

Die IVW als unabhängige Institution prüft die vom Verlag angegebene Empfängerstruktur auf Richtigkeit.

Dies schafft die Sicherheit für Sie als Anzeigenkunden, dass Ihre Werbung da ankommt wo sie ankommen soll!

Sie haben Fragen zur IVW-EDA?  
Sprechen Sie uns an!

IVW-EDA
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Content Ad
1

Content Ad
2

Leaderboard 2

Baseboard

Skyscraper
1

Skyscraper
2

Billboard Ad

Sticky 
Skyscraper

Leaderboard 1
Wallpaper

(Leaderboard + 
Skyscraper)

Banner Format (in pixel) Platzierung TKP

Leaderboard 1 728 x 90 ROS - über Header 190,00 €

Wallpaper
Leaderboard + 

Skyscraper
ROS - über Header 
und rechts außen

265,00 €

Billboard 940 x 250 ROS - über Header 280,00 €

Content Ad 1 300 x 250 im Content 170,00 €

Sticky 
Skyscraper

160 x 600
ROS - rechts außen 

(immer im Bild)
170,00 €

Banner Format (in pixel) Platzierung Wochenpreis

Skyscraper 
1 + 2 160 x 600 ROS - links außen 1.300,00 €

Fullsize Banner 468 x 60
nur im Umfeld 

redaktioneller Inhalte
775,00 €

Content Ad 2 300 x 250 im Content 1.300,00 €

Leaderboard 2 728 x 90 im Content auf Anfrage

Werbeform Format (in pixel) Platzierung Preis

Baseboard 940 x 90
ROS - schiebt sich beim scrol-
len von unten in die Seite

1.300,00 € / 
Woche

Produkt der 
Woche

 –
Prominente Teasermeldung 
1 Woche auf Startseite

1.290,00 € /
Woche

Webinar  – auf Anfrage

Rubriken-
sponsoring

– auf Anfrage

Rabatte: Kombipreise Webseite + Newsletter auf Anfrage

Werbeformen mit TKP-Preismodell

Werbeformen mit Wochenpreisen

Sonderwerbeformen

1  Zugriffskontrolle:  Aktuelle Daten finden Sie unter:
   http://ausweisung.ivw-online.de/ 

2  Nutzungsdaten: Visits: 63.046
 ke-next.de Page Impressions: 111.025

   Quelle: www.ivw.de / Mai 2019

TKP = Tausender-Kontakt-Preis (die Kosten fallen an, wenn die Werbeform 1000mal ausgeliefert wurde)  

ROS =  Run-of-Site (die Werbeform wird auf der Startseite und allen Unterseiten ausgeliefert)  

Teaser = Redaktionell gestaltete Meldung um User zum klicken zu animieren  

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage

Über 1 Million

Page Impressions

 im Jahr!
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1 Web-Adresse: www.ke-next.de

2 Kurzcharakteristik:  ke-NEXT.de zählt zu den reichweitenstärksten 
Internetseiten rund um Konstruktions- und 
Automatisierungsthemen. Interaktive Inhal-
te machen ke-NEXT.de zur unverzichtbaren 
Informationsplattform für Techniker, Ingenieure 
und Entscheider. Unsere Redaktion geht auf 
die Bedürfnisse der Leser ein: kurze Beiträge, 
leicht konsumierbar, informativ. Im Vordergrund 
stehen Beiträge aus Industrieunternehmen 
und Wirtschaftsnachrichten. Darüber hinaus 
informieren wir den User über alles Wichtige 
rund um seinen Arbeitsplatz: Vom Gehaltsreport 
bis zur Industriegeschichte. Das moderne Layout 
ermöglicht einen schnellen intuitiven Zugriff  
auf die Inhalte. ke-NEXT.de ist selbstverständlich 
IVW-Online geprüft.

1Website
Porträt
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Werbeformen und Preise:

Werbeform Format in Pixel Position Daten-
volumen

Preis in €  
pro Woche

Leaderboard 650 x 90 Top + Meldung max. 50 KB 810,00

Content Ad 300 x 250 Meldungsteil max. 50 KB 735,00

Native Ad* 650 x 90 Meldungsteil max. 50 KB 810,00

*  Native Ad ist eine redaktionell anmutende Werbeform, die von uns für Sie erstellt wird. Der Banner 
enthält 350 Zeichen Text, 1 Überschrift mit 65 Zeichen und 1 Bild.

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt.

P+N
Newsletter

1 Empfänger:  Techniker, Ingenieure und Entscheider aus den  
Bereichen Konstruktion und Automatisierung

2 Verbreitung: 9.382 (Stand: Juli 2019)

Empfänger gesamt: 9.382

Activity: Aktive Nutzer des Newsletters

■  Mind. eine Reaktion in den letzten 30 Tagen:   5.936

■  Mind. 10 Reaktionen in den letzten 30 Tagen („Heavy User“):  2.178  

3.  Versand: Jeden Mittwoch versenden wir den ke NEXT Newsletter,  
  der von unserer Redaktion erstellt wird. Am Freitag  
  versenden wir wöchentlich unseren Wochenspiegel, in  
  dem Ihr Banner ebenfalls enthalten ist.

4.  Spezial Newsletter:  Neben den regulären Newslettern versenden wir jeden 
  Montag unseren Robotik-Newsletter. Hier ist nur ein
  Bannerplatz verfügbar. Sprechen Sie uns gerne darauf
  an.
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E-Mail-Marketing mit ke NEXT 

Neben unseren Newslettern bieten wir Ihnen zusätzlich die Möglichkeit, 
sich mittels eines Standalone-Newsletters an unsere Zielgruppe zu wenden. 
Gestalten Sie einen Newsletter exklusiv mit Ihren Inhalten. Dies 
garantiert Ihnen eine zielgruppengenaue Ansprache potenzieller Kunden 
und ablenkungsfreie Werbung. Der Newsletter wird im Namen unserer 
Seite an über 9.300 Abonnenten versendet und enthält 100% Kundeninhalte.

Für Ihren Standalone-Newsletter bieten wir Ihnen verschiedene Optionen an:

Standalone-Newsletter Standard

■  Variante 1 – auf Basis unseres Template Baukastens

■  Variante 2 – auf Basis Ihres HTML-Templates

Hier ist die Erstellung sowie eine Korrekturschleife immer inklusive 

Preis 3.450,- Euro pro Versand

Fordern Sie Informationen zu den verschiedenen technischen  
Spezifikationen zur Anlieferung der Daten für den Versand 
Ihres Newsletters an.  
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24Webinar

Webinare mit ke NEXT 

■  Gemeinsame Ideenfindung

■  Anmeldeseite & Teilnehmermanagement

■  Bewerbung auf allen Kanälen

■  Testlauf im Vorfeld

■  Moderation & Live-Stream

■  Übertragung der Teilnehmerdaten und der Webinaraufzeichnung

Weitere Informationen und Preise auf Anfrage

Webinare sind für uns ein nützliches Marketinginstrument, 
um mit Kunden in Kontakt zu treten. Wir können unab-hän-
gig von Standorten gleichzeitig mit vielen Kunden in den 

Dialog gehen und z.B. neue Technologien vorstellen. Das statt-gefun-
dene Webinar von ke NEXT hat das bewiesen. Über 100 Kunden und 
interessierten Lesern konnten wir unsere neue Technologie vorstellen, 
Fragen beantworten und Kontakte knüpfen. Das Interesse war groß. 
Es wurden viele fachliche Fragen gestellt und die Rückmeldung im 
Nachgang des Webinars waren durchweg positiv.

Simone Felderhoff, Unternehmenskommunikation ifm electronic gmbh

P+N
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FWebsite + 
Newsletter

Formate und 
technische Angaben

1 Dateiformate:

(animiertes) GIF-Format, JPG, HTML-, DHTML-Banner, Bilddateien bzw. 
Grafikdateien (auch Banner) immer als RGB (Farbschema).  
Maximale Dateigröße 50 KB

Die angegebene Dateigröße ist eine Maximalgröße und versteht sich  
als die Gesamtsumme aller Daten, die das Werbemittel definieren  
(inkl. nachzuladende Dateien, Sniffer Code, Bilder, etc.). 

Keine animierten Formate im Newsletter möglich.

2 Format des Newsletters:

HTML

3 Datenanlieferung:

Bitte senden Sie die Werbemittel für Ihre Kampagne mindestens  
2 Wochen vor Schaltbeginn per E-Mail an: regine.russek@mi-connect.de

4 Externer AdServer-Einsatz

Bitte senden Sie die Werbemittel für Ihre Kampagne mindestens  
2 Wochen vor Schaltbeginn per E-Mail an: regine.russek@mi-connect.de

5 Lieferfrist:

2 Wochen vor Kampagnenbeginn 
Mit diesen Vorlaufzeiten haben wir ausreichend Zeit, die Formate zu 
testen und eine sichere Auslieferung der Kampagne zu gewährleisten.
Verzögerungen durch verspätete Anlieferungen gehen ansonsten  

nicht zu unseren Lasten. Bei der Anlieferung benötigen wir folgende 
Informationen:

 – Kundenname

– Kampagnenname

– Buchungszeitraum

– Belegte Site

– Werbeformat

– Ansprechpartner für Rückfragen

– Klick-URL

Reporting: Sie erhalten auf Wunsch eine Auswertung der Ad-Impressions 
und Ad-Clicks.

6 Ansprechpartner:

Stefan Pilz  
Tel: 0 8191 125-330   
stefan.pilz@mi-connect.de  
 
Philipp Emering 
Tel.: 0 8191 125-317 
philipp.emering@mi-connect.de
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Ablauf:

1.  Defi nieren Sie die Anzahl der Ad-Impressions, die Sie insgesamt mit 
Ihrer Reichweiten-Kampagne generieren möchten. 

2.  Wählen Sie Ihre Wunschrubrik aus den Oberrubriken „Technik“ oder 
„Specials“ von ke-NEXT.de aus:

So funktioniert´s:

Ingenieure, Konstrukteure und Entwickler besuchen Ihre Wunsch-
rubrik auf www.ke-next.de und werden bei diesem Besuch mit einem 
Cookie als Zielperson gekennzeichnet.  

Ihre
Werbe-

botschaft

Diese Konstrukteure surfen weiter auf z.B. Bild.de, handelsblatt.de 
oder wissen.de.

Unser Dienstleister erkennt die Zielperson in Echtzeit anhand 
des Cookies und liefert Ihre Werbebotschaft an genau diese 
User während seines Aufenthalts auf den Consumerseiten.

Minimieren Sie Streuverluste in der Online-Werbung.
Richten Sie Ihre Werbebotschaft gezielt an Ihre Wunschzielgruppe!

Zielperson

Zielperson

Zielperson + =

Rubriken-Retargeting

 Beispiel: Technik → Antriebstechnik → Elektrische Antriebstechnik

3.  Wir kalkulieren Ihnen die Laufzeit der gesamten Kampagne. 
Da die Anzahl der Userprofi le in den jeweiligen Unterrubriken 
ständig variiert, hat das Auswirkungen auf die Dauer zur Er-
reichung der gewünschten Ad-Impressions. 

26
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Vorteile

1. Extrem hohe Reichweite von bis zu 200.000 Ad Impressions pro Monat.

2.  Gesteigerte Brand Awareness durch gesteigerte Kontakte 
des Konstrukteurs mit Ihrer Botschaft. 

3.  Steigerung Ihres Images durch Ihre Präsenz auf starken 
Consumerseiten. 

4.  Maximale Kontrolle Ihrer Werbeinvestitionen durch genaue 
Reichweitenauswertung
■  Wo wurde der Banner ausgeliefert.
■  Wie oft wurde Ihr Banner ausgeliefert. 
■  Wie oft hat eine Person durchschnittlich Ihren Banner gesehen. 
■  Wie viele Personen haben auf Ihren Banner geklickt. 

5.  Keine Streuverluste oder überzogene Kosten bei der Buchung 
von Consumerportalen.

Preise

Volumen Gesamtpreis TKP

50.000 Ad Impressions 3.000,00 € 60,00 €

100.000 Ad Impressions 5.000,00 € 50,00 €

200.000 Ad Impressions 8.000,00 € 40,00 €

Reichweite

Bis zu 200.000 Ad Impressions

pro Monat

4. Sie stellen uns ein Bannerset mit folgenden Formaten zur Verfügung:

 ■  Skyscraper – 160x600 Pixel

 ■  Leaderboard – 728x90 Pixel

 ■  Billboard – 800x250 Pixel

 ■  Content-Ad – 300x250 Pixel

  Welche Banner auf welcher Seite wie oft ausgeliefert werden, kann 
man im Vorfeld nicht festlegen, da die Platzierung je nach Verfügbar-
keit in Echtzeit erfolgt.



Heft- 
schwerpunkt

Themen- 
spezial 

Antriebs- 
technik

Automatisierungs- 
technik

Elektro- 
technik

Maschinen- 
elemente

Werkstoffe /  
Verbindungs- 

technik
Messe- 
Spezial

ke NEXT  
März 2020 
AS: 17.02.2020 
ET:  11.03.2020

Digitali- 
sierung

Linear- 
technik

Gleitlager,  
DC-Motoren,  

Getriebe

SPS und Kompakt- 
steuerungen, Bussys-
teme und Netzwerke, 

Sicherheitstechnik

Kabel & Leitungen, 
Steckverbinder,  

Spannungswandler

Schwingungs- 
elemente &  

Federn, Hydraulik-
komponenten

Kunststoffe, 
Kleben

Automati- 
sierungstreff

ke NEXT  
April 2020
AS: 13.03.2020 
ET: 07.04.2020

Antriebs- 
technik

Schutz- 
elemente

Wälzlager, Asyn-
chronmotoren, 

Frequenzumrichter, 
Kupplungen

Industrie-PCs,  
Sensorik & Messtech-
nik, Big Data & Cloud

Stromversorgung  
& USV,  

Schaltschränke, 
Energieführungen

Bürsten,  
Leuchten, Schutz-

systeme

Werkstoffe  
für additive 
Fertigung

Hannover 
Messe 

ke NEXT  
Juni 2020
AS: 06.05.2020 
ET: 02.06.2020

Robotik 
Maschinen- 

elemente
Linearlager,  

Servomotoren

RFID, Industrial  
Ethernet, Human 

Machine-Interface

Temperatur- 
management,  
Signaltechnik, 

Schütze

Dichtungen,  
Dämpfungstech-

nik

Halbzeuge, 
Nieten

Automatica

ke NEXT  
September 2020
AS: 28.08.2020 
ET: 22.09.2020

Fluid- 
technik

Gehäuse
Wälzlager,  

DC-Motoren,  
Linearführungen

Sensorik & Mestech-
nik, Bussysteme und 

Netzwerke

Anschlusstechnik, 
Schalter & Relais, 

Spannungswandler

Schutzab-deckun-
gen, Anschlüsse

Beschichtungen, 
Schweißen

Motek

ke NEXT  
Oktober 2020
AS: 29.09.2020 
ET: 22.10.2020

Vernetzte  
Automati-

sierung 

Präzisions- 
lager

Gleitlager,  
Getriebemotoren, 

Frequenzumrichter, 
Getriebe

Motion Control, Big 
Data & Cloud, Sicher-
heitstechnik, Human-

Machine-Interface

Steckverbinder,  
Energieführungen, 
Kabel & Leitungen

Leuchten,  
Federn & Ringe

Schrauben,  
Membranstoffe

Formnext

ke NEXT  
November 2020
AS: 19.10.2020 
ET: 11.11.2020

Intelligenz  
im Antrieb

Getriebe
Wälzlager,  

Kupplungen,  
Linearantriebe

Sensorik & Mess-
technik, Bussysteme 
und Netzwerke, Big 

Data & Cloud

Stromversorgung & 
USV, Reihenklem-
men, Überspan-

nungsschutz

Spannelemente, 
Dichtungen,  

Schläuche

Keramik,  
Oberflächen-

veredelung
SPS
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Kompetenz: Videowissen
Ihr Ansprechpartner hier im Haus ist Florian Blum. Er 
verfügt über eine langjährige Erfahrung bei der Produk-
tion von Imagefi lmen. Als Fernsehjournalist kennt er 

die Anforderungen an Kameramann, Licht und Ton genauso, wie die 
Abstimmung der Inhalte, Besprechung der Location, Vorgespräche 
mit Beteiligten und die kreative Leistung eines Drehplans. Von ihm 
werden Sie von Anfang an begleitet, er steht für Fragen und Belange 
zur Verfügung. 

Kompetenz: Netzwerk
Wir arbeiten mit professionellen Kameramännern, 
Sprechern und Cuttern, die das redaktionelle Know-How 
ergänzen.

Ihr Vorteil ist unsere Kompetenz
Wir kennen Ihr Business und Ihre Branche. Sie müssen uns 
nicht lange erklären, in welchem Markt Sie sich bewegen 
und wer Ihre Kunden sind. Wir wissen, wo der Schuh drückt 

und wie wir Ihre Zielgruppe erreichen. Mit unserer langjährigen Erfah-
rung haben Sie einen Partner, der über einen erstklassigen Zugang zur 
Industrie verfügt. Arbeiten Sie mit Profi s, dann wird Ihr Projekt ein Erfolg. 

verlag moderne industrie GmbH, Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg, Telefon (0 81 91) 125-439, Telefax (0 81 91) 125-483 ke NEXT TV

Die Deutsche Fachpresse hat 
unseren Youtube-Kanal „next 
Robotics“ von ke NEXT zum 
Fachmedium des Jahres 2019 
in der Kategorie „Bester Social-
Media-Einsatz“ ausgezeichnet.

30
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Promotion
Mit unseren Videoformaten buchen Sie die Bewerbung aller Videoformate 
gleich mit. Sie profi tieren von unseren eigenen Kanälen und der zweitgröß-
ten Suchmaschine Youtube. 

Youtube nutzen
SEO ist das Schlagwort, das auch für Youtube 
gilt. ke NEXT betreibt aktives Search Engine 
Optimizing. Wir verschlagworten unseren 
Youtube-Kanal, verlinken zu den Unternehmen, 
verweisen in Infokarten auf weitere Videos 
und nutzen Anmerkungen. Im Subtext fi nden 
sowohl die Browser als auch die User Erläute-
rungen zu den Inhalten des Videos. 

Newsletter
Um potenzielle Neukunden über Ihr Video zu 
informieren, wird es im Newsletter unseren 
Lesern vorgestellt. Über 9.300 Abonnenten 
erhalten regelmäßig die ke NEXT News. Die 
Öff nungsrate von rund 16 % zeigt das hohe 
Interesse der Abonnenten für Technik, Trends 
und Unternehmen. Direkt nach dem News-
letterversand wachsen die Aufrufe der Videos 
meist stark an.

Social Media
ke NEXT twittert, xingt und facebooked. So 
vielfältig die Vorlieben unserer Leser sind, so 
vielfältig kommuniziert ke NEXT. Wir bedienen 
alle gängigen Social Media Kanäle.

Die eigenen Kanäle nutzen
Ihr Video wird auf ke-NEXT.de veröff entlicht. 
Es kommt als Top-Story auf der Startseite und 
bleibt im ke NEXT-Archiv dauerhaft erhalten. 
Es wird in eine kurze Geschichte eingebettet, 
die von unserer Redaktion verfasst wird. Rund 
100.000 Page Impressions stehen für eine 
starke Beachtung.

Fordern Sie unseren ausführlichen Flyer 

mit allen Informationen zu ke NEXT TV an!
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JETZT kostenlos testen!

Wir ermitteln kostenlos und unverbindlich  
das Potenzial Ihrer Wunschzielgruppe.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

Sorglos-Service mit Zustellgarantie

•  Adressmiete auf den Punkt: Die richtigen Kontakte für Ihre Ansprache

•  Mehr Zielgruppe: Wir recherchieren für Sie zusätzliches Zielgruppen-
potenzial

•  Full Service vom Profi: Wir produzieren und versenden jährlich Millionen 
von Printprodukten

•  Zustellgarantie: Unzustellbare Rückläufer werden Ihnen auf Wunsch  
bei einem Folgeauftrag gutgeschrieben

Adressmiete Einzel- 
nutzung 

(Preis je Nutzung)

Zweifach- 
nutzung 

(Preis je Nutzung)

Dreifach- 
nutzung 

(Preis je Nutzung)

Jahresmiete 
(pauschal)

Datenbankpauschale 180,– €

Firmenadresse +  
1 Ansprechpartner ab 0,24 € ab 0,22 € ab 0,19 € ab 0,95 €

Mindestauftragswert 590,– € (inkl. Datenbank-/Selektionspauschale)

Mindestabnahme 70 % der gelieferten Adressen (bei Adressabgleich)

Optionaler Full Service – wir kümmern uns um ALLES!

Alle Mietpreise je Nutzung, Jahresmiete pauschal und mengenabhängig
Preisangaben zzgl. ges. MwSt. Es gelten die Konditionen gem. Angebot/Auftragsbestätigung.

Hochwertig, individuell, überraschend

• Ein persönliches Anschreiben wird mehr beachtet und  
bleibt länger präsent

• Print weckt Emotionen dank des haptischen Erlebnisses und  
auffallender Optik

• Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten der gedruckten Werbemittel  
sorgen für Aufmerksamkeit

• Die fokussierte Ansprache ist ideal zur Einbindung in crossmediale  
Werbekampagnen (z.B. über personalisierte Websites)

• Print wirkt und ist der perfekte Werbeträger zur Neukundengewinnung

Wunschzielgruppe ohne Streuverluste

Nach folgenden Kriterien kann die Wunschzielgruppe ohne Streuverluste  
gefiltert und beliebig miteinander kombiniert selektiert werden:

•  Leser einzelner oder mehrerer Fachzeitschriftentitel

•  Branche und Nebenbranche nach WZ08

•  Entscheider nach Position/Funktion im Unternehmen

•  Betriebsgröße, Region (PLZ, Bundesland), national und international

Alexander Zöller
+49 81 91/125-345
alexander.zoeller@
mi-connect.de

Beratung
Wir beraten Sie bei der Zielgruppen-
auswahl, ermitteln kostenlos das 
Potenzial Ihrer Wunschzielgruppe 
und erstellen ein Angebot für Full 
Service-Leistungen. 

Adressabgleich
Wir übernehmen den Abgleich  
der gemieteten Adressen gegen  
Ihren Kundenbestand.  

Lettershop
Wir übernehmen die Konfektionie-
rung der Werbemittel, Portoopti-
mierung und die Postauflieferung 
des Mailings.

Produktion
Wir übernehmen den Druck der  
Werbemittel, egal ob Standard-  
oder Sonderformate. 

Response- 
quote 

steigern

Kunden- 
bindung 
fördern

Neue  
Kunden  

generieren

Bestands- 
kunden  

ausbauen

Vertriebserfolge steigern und  
neue Umsatzpotenziale erschließen

Post-Mailings sind der ideale Werbeträger, bieten 
umfangreiche, flexible Gestaltungsmöglichkeiten und 
sorgen so für eine hohe Aufmerksamkeit, speziell wenn 
sie in eine crossmediale Werbekampagne eingebunden 
werden. Profitieren Sie von unseren direkten Kontakten 
in die deutsche Industrie und sprechen Sie über 500.000 
Entscheider gezielt und personalisiert an.

•  Hohe Adressaktualität durch regelmäßigen Zeitschrif-
tenversand

•  Exklusive Ansprechpartner bis in die Fachbereiche 
durch kontinuierliche telefonische Adressqualifizierung

•  Personalisierte Ansprache von Geschäftsführern,  
Entscheidern und Fachspezialisten

•  Flexible Adressnutzung mit Einfach-, Mehrfach-  
oder Jahresnutzung

•  Abrechnung nach Nettoeinsatzmenge durch  
Abgleich gegen Ihren Datenbestand

32 
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Was wir von Ihnen benötigen:

Firmenlogo  •  Rubrikenname (frei wählbar)  •  Anschrift / 
Telefon / Fax / eMail  •  Freitext (max. 150 Zeichen)

Monat für Monat bei über 23.500 Empfängern präsent

Hier fallen Sie auf, hier werden Sie gefunden!

Präsentieren Sie sich in jeder Ausgabe von ke NEXT 
mit Ihrem Eintrag auf dem schwarzen Brett.

Abbildung in Originalgröße

Das schwarze Brett 

■  Nur 175 Euro pro Ausgabe  

■  Rechnungstellung immer zum Halbjahresende

■  3 Ausgaben im 1. Halbjahr, 3 Ausgaben im 2. Halbjahr 

■  Monatlicher Einstieg möglich

Das schwarze Brett derDas schwarze Brett der
Antriebstechnik

• kundenspezifische Antriebslösungen
• Motoren, Getriebe und Antriebsregler 
• Motoren, Getriebe auch in Edelstahl-/lebensmittelkonformer Ausführung

GROSCHOPP AG Drives & More
Greefsallee 49
41747 Viersen
Tel.: +49 21 62 374-0
Fax: +49 21 62 374-108
info@groschopp.de

www.groschopp.de

Antriebstechnik

Parker Hannifin ist der weltweit führende Hersteller in der Antriebs- und 
Steuerungstechnologie.
In nahezu allem, was sich bewegt, sind Technologien von Parker enthalten.

Parker Hannifin GmbH
Pat-Parker-Platz 1
41564 Kaarst
Tel.: 02131 4016 0
Fax: 02131 4016 9199
parker.germany@parker.com

www.parker.com

Antriebstechnik

• Schleifringe und kombinierte Drehübertrager/-verbinder
• Mechatronische Antriebslösungen
• Spezielle Servomotoren

Servotecnica GmbH
Kelsterbacher Straße 20
65479 Raunheim
Tel.: +49 6142 79360-39
Fax: +49 6142 79360-40
info@servotecnica.de

www.servotecnica.de

Antriebstechnik

• Antriebstechnik 
• Pressentechnik 
• Verbindungstechnik

TOX® PRESSOTECHNIK  
GmbH & Co. KG
Riedstraße 4, D-88250 Weingarten
Tel.: +49 751/5007-0
Fax: +49 751/52391
E-Mail: info@tox-de.com

www.tox-de.com

Automatisierungstechnik

•  PC- und EtherCAT-based Control
•  Industrie-PC

•  I/O-, Feldbus-Systeme
•  Antriebstechnik

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Hülshorstweg 20
33415 Verl
Telefon: + 49 (0) 52 46 / 9 63 – 0
Telefax:  + 49 (0) 52 46 / 9 63 – 1 98
info@beckhoff.de

www.beckhoff.de

 

Automatisierungstechnik

Helmholz bietet Komponenten und Systeme für die Automatisierung, 
vom dezentralen I/O-System über Switche, Repeater, Gateways und 
Firewall bis hin zur integrierten Fernwartungslösung.

Helmholz GmbH & Co. KG
Hannberger Weg 2
91091 Großenseebach
Tel.: +49 9135 7380-0
Fax: +49 9135 7380-110
info@helmholz.de

www.helmholz.de

Automatisierungstechnik

Your Global Automation Partner

Als Spezialist für Sensor-, Feldbus-, Anschluss- und Interfacetechnik sowie 
RFID bietet Turck effiziente Lösungen für die Fabrik- und Prozessautomation 
und ist Wegbereiter der Industrie 4.0.

Hans Turck GmbH & Co. KG
Witzlebenstr. 7
45472 Mülheim an der Ruhr
Tel.: +49 208 4952-149
Fax: +49 208 4952-264
more@turck.com

www.turck.de

Automatisierungstechnik 

YASKAWA Europe GmbH
Hauptstraße 185 
65760 Eschborn
Germany
Tel.: +49 (0) 6196569-500
Fax: +49 (0) 6196569-398

info@yaskawa.eu.com

YASKAWA besteht aus den Divisions Drives & Motion (Frequenzumrichter, 
Servomotoren), Robotics (Industrieroboter) und VIPA (Steuersyteme).

Dienstleistungen

•  Ingenieurbüro für System- und 
Produktentwicklung

•  Berechnung und Konstruktion

•  Prototypenbau
•  Prüfeinrichtungen
•  Versuche bis zur Serienreife

Entwicklungsbüro für Fluidtechnik
Dr.-Ing. J. Berbuer
Nervierstr. 24, 52074 Aachen
Tel.: +49 (0) 2 41 / 8 48 56
Fax: +49 (0) 2 41 / 87 44 35
berbuer@entwicklungsbuero.de

www.entwicklungsbuero.de

 

Faltenbälge

Konstruktion und Produktion von kundenspezifischen Faltenbälgen und 
Schutzabdeckungssysteme für Maschinen und Bearbeitungszentren

Arno Arnold GMBH
Bieberer Str. 161
63179 Obertshausen
Tel.: +49 (0) 61 04 / 40 00-0
Fax: +49 (0) 61 04 / 40 00-99
info@arno-arnold.de

www.arno-arnold.de

 

Automatisierungstechnik

EtherCAT Co trol
I e-PC

I/O F Systeme
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Das schwarze Brett
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2Auflagen- und
Verbreitungs-

Analyse

Die detaillierte Beschreibung der Erhebungsmethode finden Sie auf Seite 38

3 Geografische Verbreitungsanalyse:
Wirtschaftsraum Anteil an tatsächlich 

verbreiteter Auflage
% Exemplare

Inland 95,5 22.145

Ausland 2,0 459

Sonstige* 2,5 581

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 23.185

Verbreitung nach Bundesländern: Anteil an tatsächlich 
verbreiteter Auflage

% Exemplare

Baden-Württemberg 19,9 4.622

Bayern 16,8 3.902

Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern 3,5 812

Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein 4,4 1.028

Hessen 7,1 1.637

Niedersachsen 7,3 1.682

Nordrhein-Westfalen 23,0 5.326

Rheinland-Pfalz 4,0 928

Saarland 1,0 233

Sachsen, Sachsen-Anhalt 5,9 1.363

Thüringen 2,5 577

Ausland 2,0 459

Sonstige* 2,5 581
Rundungsdifferenz 0,1 35

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 23.185
* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare etc.
** beinhaltet alle im Berichtszeitraum erschienenen Exemplare
*** Unternehmensangabe

1 Auflagenkontrolle: 
2 Auflagen-Analyse: Exemplare pro Ausgabe im  

 Jahresdurchschnitt** 
 01. Juli 2018 – 30. Juni 2019

 Druckauflage:  23.455

 Tatsächlich  
verbreitete 
Auflage (tvA): 23.185 davon Ausland: 459

 Verkaufte Auflage: 2.668 davon Ausland: 13
 – Abonnierte Exemplare: 87 davon Mitgliederstücke: 0
 – Zugriffsrecht im  Abon- 

   nement Paid Content***: 87 
– Sonstiger Verkauf: 2.581

 – Einzelverkauf: 0

 Freistücke: 20.517

 Rest-, Archiv- und 
Belegexemplare: 270
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1.1 Branchen / Wirtschaftszweige

WZ 2008 Code Empfängergruppen 
(lt. Klassifikation der Wirtschaftszweige, WZ 2008)

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

24, 25, 28

Maschinenbau
Herstellung von Motoren, Turbinen, Pumpen, Armaturen, Lagern, Getrieben, Zahnrädern, Antriebselementen
Herstellung von Maschinen zur Produktion von Solarmodulen, Land- und forstwirtschaftlichen Maschinen, 
Werkzeugmaschinen, Maschinen zur Metallerzeugung, Gießmaschinen, Bau- und Baustoffmaschinen, 
Nahrungs- und Genussmittelerzeugung, Textil- und Bekleidungsherstellung, Papiererzeugung, 
Kunststoffverarbeitung
Herstellung von Rohren, Bearbeitung von Eisen, Stahl, NE-Metallen, Gießereien
Stahl- und Leichtmetallbau, Tanks, Kessel, Schmiede-, Press-, Zieh- und Stanzteile, Oberflächenveredlung, 
Werkzeugherstellung, Metallwarenherstellung

52,8 12.253

26 Herstellung v. DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen 8,6 1.987

27
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen
Herstellung von Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, Elektrizitätsverteilung, Kabel,  
Installationsmaterial, Lampen und Leuchten

5,6 1.291

10, 11,12 NUG Nahrungs- und Genußmittel 2,4 545

20, 21 Herstellung von Chemischen- u. pharmazeutischen Erzeugnissen 2,8 644

22, 23 Herstellung von Gummi- u. Kunststoffwaren, Glas, Keramik 3,5 807

35, 36
Energieversorgung
Elektrizitätserzeugung, -übertragung,- verteilung, -handel, Gasversorgung, Wärme- und Kälteversorgung,  
(inkl. Wasserversorgung)

2,1 487

29,30

Fahrzeugbau
Herstellung von Personenkraftwagen und Nutzkraftwagen, Herstellung von Karosserien, Aufbauten und 
Anhängern, Teilen und Zubehör für Kraftwagen
Schiff-, Boots- und Yachtbau, Schienenfahrzeugbau, Luft- und Raumfahrzeugbau 

4,2 977

31, 32, 33
Herstellung von sonstigen Waren
Reparatur u. Instandhaltung von Maschinen und Ausrüstungen

2,2 507

46, 61–69 Handel, Dienstleistung (Telekommunikationstechnik, IT-Technologie etc.) 2,6 604

3-EEmpfänger-
Struktur-

Analyse

1.2 Größe der Wirtschaftseinheit

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

       1 –  49 Beschäftige 32,0 7.426

   50 – 199 Beschäftige 13,1 3.028

  200 – 499 Beschäftige 15,0 3.476

ab 500 Beschäftige 33,4 7.755

Betriebsgröße nach EDA nicht erhoben/bekannt 3,9 914

Sonstige* 2,5 581

Rundungsdifferenz 0,1 5

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 23.185

2.1 Tätigkeitsmerkmal: Funktion im Betrieb

* Nicht analysierte Auflage wie z. B. Messe- und Kongressexemplare etc. 

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

Geschäftsleitung, Technische Leitung 42,6 9.885

Konstruktion und Entwicklung 19,9 4.620

Einkauf 8,9 2.066

Produktion, MSR, Fertigung, Montage 10,3 2.399

weitere Funktionen 13,0 2.978

Funktion nach EDA-Kriterien nicht erhoben/bekannt 2,8 656

Sonstige* 2,5 581

Rundungsdifferenz 0,0 0

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 23.185

Die detaillierte Beschreibung der Erhebungsmethode finden Sie auf Seite 38

* Nicht analysierte Auflage wie z. B. Messe- und Kongressexemplare etc. 

Die detaillierte Beschreibung der Erhebungsmethode finden Sie auf Seite 38

711 Ingenieurbüros, Bautechnik, technische Fachplanung, Ingenieurdesign 4,1 957

Weitere Branchen 6,6 1.545

Sonstige* 2,5 581

Rundungsdifferenz 0,0 0

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 23.185

36 
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Beschreibung der 
Erhebungsmethode

Verbreitungs- und Empfänger-Struktur-Analyse (AMF-Schema 2 und 3-E) 
Total-Erhebung durch Dateiauswertung nach IVW-EDA-Richtlinien

Beschreibung der Erhebungsmethode zur Verbreitungs- und Empfänger-Struktur-
Analyse (AMF-Schema 2, Ziffer 3 und AMF-Schema 3-E, Ziffer 1.1 bis 2.1)

 1. Untersuchungsmethode: 
  Empfänger-Struktur-Analyse durch Dateiauswertung – Total-Erhebung gemäß 

IVW-EDA-Richtlinien

 2. Beschreibung der Empfängerschaft zum Zeitpunkt der Datenerhebung: 
2.1  Beschaffenheit der Datei
  In der Empfängerdatei sind die Anschriften aller Empfänger erfasst. Aufgrund 

der vorhandenen postalischen Angaben kann die Datei nach Postleitzahlen 
bzw. Inlands- und Auslandsempfängern sortiert werden. Ergänzend sind in 
der Datei erfasst: Branchenzugehörigkeit, Betriebsgrößenklassen und 
Tätigkeitsmerkmale.

2.2 Gesamtzahl der Empfänger in der Datei: 69.223

2.3  Gesamtzahl wechselnder Empfänger: 65.050 
(Wechsel nach jeder dritten Ausgabe)

2.4 Struktur der Empfängerschaft einer durchschnittlichen Ausgabe 
nach Vertriebsformen:  
– Verkaufte Auflage 2.668 
 davon: abonnierte Exemplare   87 
  Zugriffsrecht im  Abonnement Paid Content * 87 
  Einzelverkauf 0 
  sonstiger Verkauf 2.581

 –  Freistücke 20.517 
 davon: ständige Freistücke 1.506 
  wechselnde Freistücke 18.741 
  Werbeexemplare 270

 Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 23.185 
 ➞ davon Inland 22.726 
 ➞ davon Ausland 459

 3. Beschreibung der Untersuchung:

3.1 Grundgesamtheit (untersuchter Anteil): 
Grundgesamtheit (tvA) 23.185 = 100,00 % 
 
davon in der Untersuchung nicht erfasst:

 ➞ sonstige (Messe, Veranstaltungsstücke,  
 Buchhandel, Einzelverkauf etc. 581 = 2,5 %

 Die Untersuchung repräsentiert 
von der Grundgesamtheit (tvA) 22.604 = 97,5 %

3.2 Tag der Datei-Auswertung: 02. August 2019

3.3 Beschreibung der Datenbasis: 
 Für die Zuordnung der Empfänger zu den Kriterien Branchen, Betriebsgröße 
und Tätigkeitsmerkmale werden die Daten in unserem Adress- und 
Kundensystem laufend aktuell gepflegt und immer wieder den neuesten 
Markttrends mit kleinen Anpassungen aktuell gehalten.

3.4 Zielperson der Untersuchung: 
Die in der Datei erfassten persönlichen Empfänger in Institutionen.

3.5 Definition des Lesers:  entfällt

3.6 Zeitraum der Untersuchung:  von Juli 2018 bis Juni 2019

3.7 Durchführung der Untersuchung: mi connect

Diese Untersuchung entspricht in der Anlage, Durchführung und 
Berichterstattung dem ZAW-Rahmenschema für Werbeträger-Analysen 
in der aktuellen Fassung.

* Unternehmensangabe



39
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen, Beilagen, Digital- und Online-Werbemittel
§ 1 Geltung, Ausschließlichkeit
1. Für die Annahme und die Veröffentlichung aller Werbeaufträge sowie Folgeaufträge gelten ausschließlich die vorliegenden AGB sowie die zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Preisliste des Unternehmens, deren Regelungen einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. Die 
Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit sie mit diesen AGB nicht übereinstimmen, ausgeschlossen.
2. Diese AGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. Diese werden vom Unternehmen grundsätzlich erst nach Vorlage und Prüfung eines Musters 
angenommen.

§ 2 Angebot, Vertragsschluss
1. Abschluss im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist ein Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer 
Anzeigen, Fremdbeilagen oder sonstiger Werbemittel eines Werbungstreibenden oder sonstigen gewerblichen Inserenten in einer Druckschrift 
sowie sämtlichen elektronischen Veröffentlichungsformen  zum Zweck der Verbreitung.
2. Aufträge für Werbemittel können persönlich, telefonisch, schriftlich, per Telefax, per E-Mail oder per Internet aufgegeben werden. Das Unter-
nehmen haftet nicht für Übermittlungsfehler.
3. Ein Vertrag kommt erst durch die schriftliche Auftragsbestätigung des Unternehmens zustande. Es gilt jeweils die im Zeitpunkt der Auftrags-
erteilung gültige Preisliste. 
4. Das Unternehmen ist berechtigt, Aufträge, auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Gesamtabschlusses, nach pflichtgemäßem Ermessen abzu-
lehnen. Dies gilt insbesondere, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder vom deutschen Presse- oder 
Werberat in einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde, deren Veröffentlichung für das Unternehmen wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
der technischen Form unzumutbar ist oder durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines redaktionellen Beitrags erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Das Unternehmen wird die Ablehnung unverzüglich nach Kenntniserlangung der betreffenden Inhalte mitteilen.

§ 3 Vertragsabwicklung
1. Aufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln, beginnend mit der ersten Schaltung (Veröffentlichung) des Werbemittels.
2. Alle für die Werbemittel erforderlichen Inhalte, Informationen, Daten, Dateien und sonstigen Materialien („Vorlagen“) stellt der Auftraggeber 
dem Unternehmen vollständig, fehler- und virenfrei und den vertraglichen Vereinbarungen entsprechend rechtzeitig zur Verfügung. Werden 
Vorlagen digital (z. B. per CD-ROM oder E-Mail) an das Unternehmen übermittelt, sind sie nur mit geschlossenen Dateien zu übertragen, also mit 
solchen Dateien, die das Unternehmen inhaltlich nicht ändern kann. Das Unternehmen haftet nicht bei fehlerhafter Veröffentlichung von Werbe-
mitteln, die mit offenen Dateien (z. B. unter Corel Draw, QuarkXPress, Freehand gespeicherte Dateien) übermittelt werden. Zusammengehörende 
Dateien sind vom Auftraggeber in einem gemeinsamen Verzeichnis (Ordner) zu senden bzw. zu speichern. Bei digital übermittelten Druckvorlagen 
für Farbanzeigen hat der Auftraggeber gleichzeitig ein Farb-Proof und ein Proof- bzw. Messprotokoll mitzuliefern. Ansonsten bestehen keine 
Ersatzansprüche des Auftraggebers wegen etwaiger Farbabweichungen. Der Auftraggeber haftet dafür, dass die übermittelten Dateien frei von 
Computerviren sind. Dateien mit Computerviren kann das Unternehmen löschen, ohne dass der Auftraggeber hieraus Ansprüche herleiten könnte. 
Das Unternehmen behält sich zudem Ersatzansprüche vor, wenn die Computerviren beim Unternehmen weiteren Schaden verursachen. Für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Vorlagen fordert das Unternehmen unverzüglich Ersatz an. Vorlagen werden nur auf besondere Auffor-
derung an den Auftraggeber zurückgesandt, andernfalls gehen sie in das Eigentum des Unternehmens über. Die Pflicht zur Aufbewahrung aller 
zugesandten Unterlagen endet drei Monate nach Veröffentlichung des jeweiligen Auftrags. 
3. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme oder Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen trägt der Auftraggeber. 
4. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit des zurückgesand-
ten Abzugs. Wird der Abzug nicht fristgemäß an das Unternehmen zurückgeschickt, so gilt die Genehmigung des Werbemittels als erteilt.
5. Das Unternehmen liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Werbemittelbeleg. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine 
Stelle eine Bescheinigung des Unternehmens über die Veröffentlichung und Verbreitung des Werbemittels.
6. Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktionell gestalteter Werbemittel ist rechtzeitig vor Erscheinen mit dem Unternehmen abzustimmen. 
Textteilanzeigen müssen sich schon durch ihre Grundschrift vom redaktionellen Teil unterscheiden. Das Unternehmen ist berechtigt, Werbemittel, 
die nicht als solche zu erkennen sind, deutlich als Werbung zu kennzeichnen. 
7. Zuschriften auf Chiffreanzeigen werden bis vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige aufbewahrt und dem Auftraggeber auf normalem 
Postwege zugesandt (auch wenn es sich um Express- oder Einschreibesendungen handelt). Eine Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Offerten übernimmt das Unternehmen jedoch nicht.
8. Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschlüsse und Erscheinungstermine sind für das Unternehmen unverbindlich. Dem Unternehmen 
steht es frei, diese kurzfristig dem Produktionsablauf entsprechend anzupassen.
9. Aufträge können nur rechtzeitig, spätestens zum Anzeigenschlusstermin, und schriftlich, per Telefax oder E-Mail gekündigt werden. Ist die 
Anzeige bereits in Druck gegeben, hat der Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. Ansonsten kann das Unternehmen die Erstattung der bis zur 
Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen. 
10. Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit des Werbemittels verantwortlich. Er stellt das Unternehmen von allen 
Ansprüchen Dritter wegen der Veröffentlichung des Werbemittels frei, einschließlich der angemessenen Kosten zur Rechtsverteidigung. Das 
Unternehmen ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein Werbemittel die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird das Unternehmen durch gerichtliche 
Entscheidung z. B. zum Abdruck einer Gegendarstellung oder Berichtigung aufgrund des geschalteten Werbemittels verpflichtet, hat der 
Auftraggeber diese Veröffentlichung nach der gültigen Preisliste zu bezahlen.
11. Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen gegenüber den Werbungtreibenden an die Preisliste 
des Unternehmens zu halten. Die vom Unternehmen gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich aus dem Kundennetto, also nach Abzug von 
Rabatt, Boni und Mängelnachlass. Die Vermittlungsprovision fällt nur bei Vermittlung von Aufträgen Dritter an. Sie wird nur an vom Unternehmen 
anerkannte Werbeagenturen vergütet unter der Voraussetzung, dass der Auftrag unmittelbar von der Werbeagentur erteilt wird, ihr die Beschaffung 
der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt und eine Gewerbeanmeldung als Werbeagentur vorliegt. Dem Unternehmen steht es frei, 
Aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, wenn Zweifel an der berufsmäßigen Ausübung der Agenturtätigkeit oder der Bonität der Werbeagentur 
bestehen. Aufträge durch Werbeagenturen werden in deren Namen und auf deren Rechnung erteilt. Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, 
kommt der Vertrag daher im Zweifel mit der Werbeagentur zustande. Soll ein Werbungtreibender Auftraggeber werden, muss dies gesondert unter 
namentlicher Nennung des Werbungtreibenden vereinbart werden. Das Unternehmen ist berechtigt, von der Werbeagentur einen Mandats-
nachweis zu verlangen.

§ 4 Preise, Zahlungsbedingungen, Preisminderung
1. Der Preis für die Veröffentlichung eines Werbemittels richtet sich nach der im Zeitpunkt der Auftragserteilung gültigen Preisliste. Für redaktionell 
gestaltete Werbemittel, Beilagen, Sonderveröffentlichungen und Kollektive, sowie Werbemittel, die nach Anzeigenschluss in Auftrag gegeben 
werden, kann das Unternehmen von der Preisliste abweichende Preise festlegen. Preisänderungen für erteilte Aufträge sind gegenüber Unter-
nehmern wirksam, wenn sie vom Unternehmen mindestens einen Monat vor Veröffentlichung des Werbemittels angekündigt werden. Im Falle 
einer Preiserhöhung steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Erhalt der 
Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden.
2. Die in der Preisliste bezeichneten Nachlässe werden nur dem Auftraggeber und nur für die innerhalb eines Jahres geschalteten Werbemittel 
gewährt („Anzeigenjahr“). Wiederholungsrabatte gelten nur innerhalb eines Anzeigenjahres. Die Frist beginnt mit der Schaltung des ersten 
Werbemittels, wenn nicht anders vereinbart.

3. Bei Erweiterung des Auftrages entsteht ein Anspruch auf rückwirkenden Rabatt, sofern der Grundauftrag rabattfähig war. Der Anspruch erlischt, 
wenn er nicht spätestens einen Monat nach Ablauf des Anzeigenjahres geltend gemacht wird. Erreicht ein Auftrag nicht das vorhergesehene 
Auftragsvolumen, so wird der zu viel gewährte Preisnachlass nachträglich in Rechnung gestellt.
4. Auftragsrechnungen sind innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung laufenden Frist zu bezahlen, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. Die sog. Pre-Notificationfrist nach der SEPA-Basis-Lastschrift ist auf vier drei Tage verkürzt. Mahn- und Inkassokosten, die 
durch Zahlungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. Das Unternehmen kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung eines laufenden 
Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen und Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftrag-
gebers ist das Unternehmen berechtigt, auch während der Laufzeit eines Gesamtabschlusses das Erscheinen weiterer Werbemittel abweichend 
von einem vereinbarten Zahlungsziel von einer Vorauszahlung und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Fehlerhafte 
Rechnungen können vom Unternehmen innerhalb von sechs Monaten nach Rechnungsstellung korrigiert werden. 
5. Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung.
6. Bei Aufträgen aus dem Ausland, die nicht mehrwertsteuerpflichtig sind, erfolgt die Rechnungsstellung ohne Mehrwertsteuerberechnung. Das 
Unternehmen ist zur Nachberechnung der Mehrwertsteuer berechtigt, wenn die Finanzverwaltung die Steuerpflicht des Anzeigenauftrags bejaht.
7. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Werbemittel ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 
im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Schaltung beginnenden Anzeigenjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durch-
schnittliche Auflage oder – falls eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittliche verkaufte (falls keine verkaufte vorhanden, die durchschnitt-
lich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn eine  Auflage um mindestens 20 v. H. unterschritten wird. 
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn das Unternehmen dem Auftraggeber von dem Absinken 
der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen des Werbemittels vom Vertrag zurücktreten konnte. 
Derartige Minderungsansprüche von Kaufleuten als Auftraggeber verjähren 12 Monate nach Veröffentlichung des Werbemittels.

§ 5 Mängelgewährleistung
1. Für die Aufnahme von Werbemitteln in bestimmte Nummern oder Ausgaben oder an bestimmten Plätzen wird keine Gewähr geleistet. 
2. Beachtet der Auftraggeber die Empfehlungen des Unternehmens zur Erstellung und Übermittlung von Vorlagen nicht, so stehen ihm keine 
Ansprüche wegen fehlerhafter Veröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonstige Regelungen dieser AGB oder der Preisliste nicht beachtet. 
3. Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Rechnung 
geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel muss der Auftraggeber spätestens sechs Monate nach Veröffentlichung der entsprechen-
den Druckschrift reklamieren. Bei fehlerhafter Wiedergabe des Werbemittels – trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier Vorlagen und rechtzeiti-
ger Reklamation – kann der Auftraggeber eine einwandfreie Ersatzschaltung (Nacherfüllung) verlangen, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck des Werbemittels beeinträchtigt wurde. Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn dies für das Unternehmen mit unver-
hältnismäßigen Kosten verbunden ist. Lässt das Unternehmen eine ihm gesetzte angemessene Frist verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung, 
ist die Nacherfüllung dem Auftraggeber nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, so hat der Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder 
Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend zu machen, in dem der Zweck des Werbemittels beeinträchtigt wurde. Bei unwesentlichen Mängeln 
ist der Rücktritt ausgeschlossen. Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren 12 Monate nach Erscheinen des Werbemittels.
4. Sind Mängel bei den Vorlagen nicht sofort, sondern erst bei der Verarbeitung erkennbar, so hat der Auftraggeber dadurch entstehende 
Mehrkosten oder Verluste bei der Herstellung zu tragen. Sind Mängel bei den Vorlagen nicht offenkundig, so hat der Auftraggeber bei ungenügen-
der Veröffentlichung keine Ansprüche. Das Gleiche gilt bei Fehlern in wiederholten Werbeschaltungen, wenn der Auftraggeber nicht rechtzeitig vor 
Veröffentlichung der nächstfolgenden Werbeschaltung auf den Fehler hinweist. 
5. Für vom Auftraggeber bereitgestelltes Material (Einhefter, Beilagen etc.) übernimmt das Unternehmen keine Gewähr für die Richtigkeit der als 
geliefert bezeichneten Mengen oder Qualitäten.

§ 6 Haftung, höhere Gewalt
1. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen das Unternehmen, gleich aus welchem Rechtsgrund , sind ausgeschlossen, insbesondere 
Ansprüche  wegen Verzugs, der Verletzung vertraglicher Pflichten oder gewerblicher Schutzrechte Dritter sowie aus unerlaubter Handlung. Dies gilt 
nicht,  wenn das Unternehmen,  seine Vertreter oder seine Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig handeln oder leicht fahrlässig eine 
Vertragspflicht verletzen, die für die Erreichung des Vertragszwecks wesentlich ist, oder sich die Schadensersatzansprüche aus einer Beschaffen-
heitsgarantie ergeben. Haftet das Unternehmen dem Grunde nach, ist der Schadensersatzanspruch auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht, wenn der Schaden durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln des Unternehmens, seiner Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen verursacht wurde oder nach dem Produkthaftungsgesetz begründet ist oder sich aus der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit ergibt. Soweit die Haftung des Unternehmens ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung seiner Mitarbeiter, 
Vertreter, Organe  und Erfüllungsgehilfen. Alle Schadensersatzansprüche gegen das Unternehmen verjähren in zwölf Monaten nach dem Zeit-
punkt, in dem der Auftraggeber von den Anspruch begründenden Umständen  Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen.
2. Das Unternehmen wird im Falle höherer Gewalt und bei vom Unternehmen unverschuldeten Arbeitskampfmaßnahmen von der Verpflichtung 
zur Auftragserfüllung frei; Schadensersatzansprüche bestehen deswegen nicht. 

§ 7 Rechteeinräumung
Der Auftraggeber garantiert, dass er alle zur Schaltung, Veröffentlichung und Verbreitung des Werbemittels erforderlichen Rechte besitzt. Er räumt 
dem Unternehmen die für die zweckgemäße Nutzung des Werbemittels in den jeweiligen Werbeträgern erforderlichen urheberrechtlichen 
Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechte ein, insbesondere die jeweils erforderlichen Rechte zur Vervielfältigung, Verbreitung, Über-
tragung, Sendung, Bearbeitung, zu öffentlichem Zugänglichmachen, Einstellen in einer Datenbank, Entnahme aus einer Datenbank und Bereit-
halten zum Abruf, und zwar zeitlich, räumlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte 
werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt eingeräumt und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten technischen Verfahren sowie in allen 
bekannten Formen von Werbeträgern.

§ 8 Datenschutz
Die Datenverarbeitung erfolgt nach Maßgabe der geltenden Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der Europäischen Datenschutz- 
Grundverordnung. Die verlag moderne industrie GmbH erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden. Weitere 
Informationen zur Datenverarbeitung und zum Datenschutz sind in der Datenschutzerklärung der verlag moderne industrie GmbH, die unter 
https://www.mi-verlag.de/datenschutz eingesehen werden können, enthalten.

§ 9 Außergerichtliche Online-Streitbeilegung
Die Europäische Kommission hat eine Plattform zur Online-Streitbeilegung eingerichtet. Diese erreichen Sie unter: http://ec.europa.eu/consumers/ 
odr. Verbraucher können die Plattform für die Beilegung ihrer Streitigkeiten nutzen. Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor 
einer Verbraucherschlichtungsstelle weder bereit noch verpflichtet, außer es besteht eine gesetzliche Pflicht zur Teilnahme.

§ 10 Erfüllungsort, Gerichtsstand
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und unter  Ausschluss  von  Kollisionsrecht.  Erfüllungsort ist 
der Sitz des Unternehmens. Gerichtsstand für Klagen gegen Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche 
Sondervermögen ist der Sitz des Unternehmens.

Stand: Juli 2019
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